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Abstract  

Wie und mit welchem Resultat  kann das Edelweiss ï Leontopodium alpinum ï 

phytotherapeutisch und homöopathisch genutzt werden? 

Um diese Fragestellung zu erörtern, wurden die zwischen 2012 und 2018 

elektronischen und gedruckten Fakten über Historie, Nomenklatur, Verbreitung, 

Soziologie und Botanik gesammelt, sowie Fakten über die volksmedizinische, 

pharmakologische, anthroposophische, industrielle und schliesslich 

homöopathische Nutzung zusammengetragen und geprüft. Um die homöopathische 

Nutzung genauer zu definieren wurde ferner eine eigene Verreibung bis zu C3 (vier 

Verreiberinnen davon zwei Blindprüfungen), eine Prüfung nach Hahnemann mit 

Leontopodium alpinum C30 ( zehn Prüferinnen und Prüfer davon eine 

Blindprüfung) und ein eigener Fall zugezogen. 

Die bestehenden pharmakologischen Studien, wie auch die eigene homöopathische 

Verreibung und Prüfung haben gezeigt, dass diese Pflanze zu Unrecht nur eine 

grosse symbolische Bekanntheit hat. Ihre pharmakologisch nachgewiesene 

entzündungshemmende, antimikrobielle, analgetische, antiödematöse und 

beruhigende Eigenschaft wie auch ihr Sonnenschutz, Radikalenfänger und 

antioxidativ er Effekt sind praktisch ungenutzt.  Es bestehen zurzeit nur zwei 

anthroposophische Arzneien mit Wirkung auf die Gelenke ; keine der beiden setzt 

jedoch ihre Bedeutung als Radikalenfänger, welche vom jeweils enthaltenen 

Leontopodium alpinum stammt, zur Prävention verschiedener Krebskrankheiten 

ein. 

Homöopathisch haben die Verreibung, Prüfung und der analysierte Fall klar gezeigt, 

dass dieses Mittel den eher melancholischen, verschlossenen, ängstlichen und 

erschöpften Menschen zu Ausgelassenheit, Fröhlichkeit, Sorglosigkeit, 

Entschlusskraft und Spontanität sowie neuer Vitalkraft verhilft. Seine 

Lanthaniden qualität wurde ebenfalls von allen Beteiligten bestätigt. Das Mittel hat 

ferner einen grossen Bezug zum Magendarmt rakt, den Hüften, Schultern, Gelenken 

und zur Haut ï hierzu wurde von einer Prüferin sogar eine Idiosynkrasie  nach 
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Hahnemann Organon 6 § 1171 erlebt, aber auch eine bestehende Hypertonie  wurde 

während den ersten 6 Tagen nach Mitteleinnahme normalisiert .  

Abschliessend kann gesagt werden, dass das Leontopodium alpinum sowohl 

pharmakologisch als auch homöopathisch unterschätzt wird.  

                                                 
1 Hahnemann Samuel, Organon 6 der Heilkunst, 2. Aufl., Hrsg. Günter Macek, 2010, Verlag Peter lrl.  



 

4 

 

Inhaltsverzeichnis  

1 Einleitung ............................................................................................................ 6 

2 Das Edelweiss / Leontopodium alpinum - Was ist Mythos, Überlieferung, 

Interpretation und was ist die wahre Natur der Pflanze?  ......................................... 8 

2.1 Mythos, Überlieferung, Interpretation ï Die Geschichte des Edelweiss 8 

2.2 Die wahre Natur des Edelweisses ï Die Fakten 11 

2.2.1 Nomenklatur des Löwenfüsschens ........................................................ 11 

2.2.2 Geografische Verbreitung ï Edelweiss als Neophyt aus der Eiszeit . 11 

2.2.3 Botanik ï die hermaphroditische Überlebenskünstlerin  ................... 12 

2.2.4 Pflanzensoziologie ï botanische Pflanzengesellschaft ....................... 14 

2.3 Das Edelweiss und dessen Nutzung 16 

2.3.1 Volksmedizinische Nutzung  ................................................................... 16 

2.3.2 Phytotherapeutische und anthroposophische Nutzung ..................... 16 

2.3.3 Nutzung in der Pharma und Industrie  .................................................. 18 

3 Leont-a aus homöopathischer Sicht ................................................................. 22 

3.1 Die Korbblütler ï Asteraceae ï Homöopathika der Familie  22 

3.1.1 Homöopathische Themen der Korbblütler nach Sankarans 

Pflanzenempfindungen  ............................................................................................... 22 

3.1.2 Jan Scholten und Leontopodium alpinum  ........................................... 25 

3.1.3 Michal Yakir ĂWondrous orderñ and Ătable of plantsñ........................ 27 

3.1.4 Prüfung von Frau Santos Uta: Leontopodium alpinum  ..................... 29 

3.2 Die Verreibung des Leontopodium alpinum  30 

3.3 Die Arzneimittelprüfung des Leontopodium alpinum  35 

3.3.1 Methode der Arzneimittelprüfung  ......................................................... 35 

3.3.2 Pharmazeutische Herstellung ................................................................ 35 



 

5 

 

3.3.3 Die Prüferinnen und Prüfer  .................................................................... 36 

3.3.4 Die Prüfungsresultate / Arzneimittel Repertorium  ............................ 37 

3.4 Ein Fall zu Leontopodium alpinum  57 

3.5 Diskussion 60 

4 Fazit................................................................................................................... 64 

Literaturverzeichnis  ................................................................................................. 66 

Abbildungsverzeichnis ............................................................................................. 68 

Tabellenverzeichnis .................................................................................................. 69 

5 Anhang .............................................................................................................. 79 

5.1 Die Alpen ï von Albrecht von Haller (1729) inkl. Vorwort seinerseits  79 

5.2 Encyclopedia of Life ï die 61 bekannten Leontopodium Pflanzen 97 

5.3 Monograph on the biological effects of extracts of L. alpinum used in 

cosmetics, medical devices and medicinal products         Dr. A.F. Wetzel 17.12.2017

 99 

5.4 Prüfung von Uta Santos: Leontopodium alpinum  ............................ 107 

 



Einleitung
  

6 

 

1 Einleitung  

Als Mutter will man die beste, schnellste, sanfteste, dauerhafteste und für das Kind 

vorteilhafteste Therapieform. Nichts Anderes wollte auch Hahnemann für seine 

Patienten.2 

Hahnemann schreibt im Organon § 264/265 3: 

Der wahre Heilkünstler muss die vollkräftigsten, ächtesten Arzneien in seiner 

Hand haben, um sich auf ihre Heilkraft verlassen zu können, er muss sie selbst 

nach ihrer Aechtheit kennen [é] und deshalb muss er die richtig gewählte 

Arznei dem Kranken aus seinem eigenen Händen geben, auch sie selbst 

zubereiten.  

Besonders der Ausschnitt «vollkräftigst [e] , ächtest[e] Arzneien in seiner Hand»4 

waren die ausschlaggebende Inspiration für die Wahl der Arznei: Das Edelweiss. 

Der Vater der Verfasserin ist vor circa 50 Jahren als Bergler von den italienischen 

Dolomiten in die Schweiz immigriert. Dadurch fehlten in dessen Heim zwei 

Substanzen nie: der Bergkristall und das Edelweiss. Das Edelweiss wurde deshalb 

in den Stadien ihrer kräftigsten Erscheinung, das heisst die Blüte mit den Samen im 

Juli und der Stock mit den Wurzeln im Oktober, mit Respekt selbst gesammelt.  

Die folgende Aussage Hahnemanns ist eine der tragenden Faktoren dieser 

Arzneimittelprüfung:  

Hat man nun eine betrªchtliche Anzahl Arzneimittel [é] erprobt und die [é] 

Symptome [é] aufgezeichnet, so hat man dann erst eine wahre Materia medica 

ï eine Sammlung der ächten, reinen, untrüglichen Wirkungsarten der 

einfachen Arzneistoffe für sich, einen Codex der Natur.5 

Um die Echtheit der eigentlichen Wirkungsweise, des Wesens des Edelweisses 

zu prüfen, wurde diese Arbeit in allen Belangen nach diesem Vorsatz 

durchgeführt.  

                                                 
2 Samuel Hahnemann, Organon 6 der Heilkunst §2 

3 Ebd. §264/265  

4 Ebd. §264/265  

5 Ebd. §143 
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Erwähnenswert ist auch, dass Matthiolus, ein italienischer Botaniker, welcher das 

Edelweiss als erster in den Codex Bellunensis eintrug und beschrieb, aus Feltre 

stammt , einem Ort, welcher sehr nahe dem Heimatort der Verfasserin und dem 

Ursprung des gesammelten Edelweisses ist.   

Genauso wichtig ist auch die Tatsache, dass bis dato nur sehr wenig über das 

Edelweiss in der Materia Medica erfasst wurde und diese Arbeit einen Beitrag dazu 

gibt, dass in Zukunft das Lentopodium alpinum nicht nur  der Thematik der 

Asteraceae oder der Ähnlichkeit zu den Gnaphalien wegen verschrieben wird.  
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2  Das Edelweiss /  Leontopodium alpinum -  Was ist Mythos, 

Überl ieferung, Interpretat ion und was ist die wahre Natur der 

Pflanze? 

2.1 Mythos, Überlieferung, Interpretation ï Die Geschichte des 

Edelweiss  

Die wichtige Stellung des Edelweisses in der Vorstellungswelt der Schweiz und 

Europas ist eng verbunden mit derer der Alpen, und hat eine verhältnismässig junge 

Geschichte. 

Im Codex Bellunensis, einem Herbarium mit farbigen Bildt afeln, das mehr als 

zweihundert, zwischen Feltre und Belluno in den italienischen Dolomiten 

gesammelte Pflanzen zeigt und heute in der British Library in London aufbewahrt 

wird, erschienen die ersten Illustrationen des Edelweisses. Der Botaniker Pietro 

Andrea Mattioli, genannt Matthiolus (1501 -1577), war jener, der sie zunächst als 

Leontopodium verum und dann als Gnaphalium leontopodium bezeichnet e. Später 

wurde sie auch als Leontopodium matthioli (1590) bezeichnet. Es war aber der 

italienischstämmige , französische Botaniker Alexandre Henri Gabriel de Cassini 

(1781-1832), der ihr 1822 im Dictionaire des Sciences Naturelles den aktuellen 

Namen Leontopodium  alpinum gab.6 Homöopathisch wird sie auch unter diesem 

Namen verwendet und mit Leont -a abgekürzt. 

Das Jahrhundert der Aufklärung brachte es mit sich, dass den Alpen ihr Schrecken 

als unantastbare Urgewalt endgültig genommen wurde.  Ein typischer Vertreter  der 

naturwissenschaftlich or ientierten Aufklärungszeit , war der, unter §108, Organon 

6, von Hahnemann zitierte und gelobte Berner Arzt, Dichter und Naturforscher 

Albrecht von Haller (1708 -1777). Dieser lehrte ab 1736, an der Universität Göttingen 

(wo auch Hahnemann 1794 kurze Zeit war) nicht nur Anatomie, Chirurgie und 

Botanik, sondern gründete 1753 dort auch den botanischen Garten mit einer 

Abteilung für Alpenpflanzen. Von Hallers Lehrgedicht Die Alpen (1729) betont mit 

seiner Wahrnehmung nicht nur die Ästhetik der Natur,  sondern auch den bis anhin 

                                                 
6 Vgl. Ray, Charly und Sabine, José F. Vouillamoz, Catherine A. Baroffio, Didier Roguet  (2011): Das Edelweiss,  

Botanik, Mythos und Kultur einer geheimnisvollen Alpenpflanze, 1. Auflage, AT Verlag, Aarau und München, 

S.15  
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unerwähnten Aspekt der Nützlichkeit: D ie Alpen werden nun als Garten für 

Heilkräuter oder als Wasserreservoir geschätzt. Diese, im Jahr 1729 in unzähligen 

Übersetzungen und über 30 Neuauflagen erschienenen Zeilen, fanden europaweit 

grossen Anklang und können zu Recht als Anstoss der beginnenden 

Alpenbegeisterung bezeichnet werden.7   

Der Mythos, nach welchem das Edelweiss als Wahrzeichen der Alpen zu den ganz 

alten Traditionen gehört, ist im kollektiven Unterbewusstsein verankert. Doch vor 

dem 19. Jahrhundert gab es noch keinen Kult um die Pflanze. Die meisten Legenden 

wurden frei erfunden und nährten die Fantasie der Bräuche. Eine im 19. und 20. 

Jahrhundert von mehreren Autoren (im gesamten Alpenbogen bis zu den 

französischen Pyrenäen) zitierte Legende, ist die des jungen Mannes, der unter 

Einsatz seines Lebens eine steile Wand erklimmt, um seiner Angebeteten als 

Verlobungsgeschenk ein Edelweiss zu pflücken. Tödliche Gefahr, Mut und Treue, 

verbunden mit dem Gefühl der Liebe, sind typische Wurzeln der modernen alpinen 

Kultur welche im 19. Jahrhundert, für vor allem wohlhabende Schichten der 

englischen Gesellschaft, zum Modesport wurde. So wurde 1857 in London der 

Alpine Club gegründet. Österreich folgte im 1862, Italien und die Schweiz im 1863 

sowie Deutschland im 1869. Das Klettern wurde zur Erziehung zum Mut und das 

Edelweiss dessen Symbol.8 

So begibt es sich, dass in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts das Edelweiss das 

offizielle nationale  Wahrzeichen mehrerer Alpenländer, zum Beispiel der Schweiz, 

Österreich und Deutschland wird. 9 

In verschiedenen Gedichten und Erzählungen dieser Zeit, wird  das Edelweiss als 

Rarität beschrieben, welche nur an extrem steilen Wänden wächst, am Rande des 

ewigen Schnees, mit den Wurzeln im Eis. 10 Obwohl in der Realität zahlreiche alpine 

Arten sehr viel seltener sind, beeinflusst diese Vorstellung einer unerreichbaren 

Pflanze heute noch die Wahrnehmung des Edelweisses und trägt zu seiner 

Popularität bei. Die oft erfundenen oder übertriebenen Erzählungen von tragischen 

                                                 
7 Vgl. Scheidegger Tobias (2008): Mythos Edelweiss: zur Kulturgeschichte eines alpinen Symbols, www.expo-

edelweiss.ch Zürich und Genf , S4 

8 Vgl. Ebd., S17 

9 Vgl. Ebd., S41 

10 Vgl. Ebd., S44 

http://www.expo-edelweiss.ch/
http://www.expo-edelweiss.ch/
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Unfällen, die sich beim heldenhaften Pflücken dieser Pflanze ereigneten, steigerten 

das romantische Bild der selbigen.11  Denn im Hintergrund erscheint stets der 

Alpinist, der gleich dem zähen Pflänzchen allen Widrigkeiten zu trotzen vermag und 

auf Klettertouren sowie im alltäglichen Konkurrenz kampf des städtischen Umfelds 

ebenfalls nach ganz oben strebt. 12 Dieses Thema, Ăden Widrigkeiten zu Trotzen und 

Ausharren bis zum Zielñ, wurde auch bei Blindverreibung empfunden und bestätigt.  

Wie so oft im Laufe der Naturgeschichte ist der Mensch und dessen Gier der grösste 

Feind der Natur. Auch das Edelweiss wurde davon nicht verschont. Der 

Edelweissindustrie fielen hunderttausende Blüte n zum Opfer, aber vor allem das in 

Mode gekommene anlegen von städtischen Alpengärten, bei welchen die ganzen 

Pflanzen inklusive  des Wurzelstocks ausgegraben wurden, dezimierte deren Anzahl 

beträchtlich. 1878 erliess der Schweizer Regierungsrat (auf Antrag der Gemeinde 

Engelberg des Kantons Obwaldens) eine Verordnung, welche das Ausstechen von 

Edelweiss mit Wurzeln unter Androhung von Strafe verbot. Es handelte sich hierbei 

um eines der frühesten Naturschutzgesetze ganz Europas. 13 Dabei ging es nicht um 

den idealisierten Naturschutzgedanken, vielmehr war man um die langfristige 

nachhaltige Erwerbsmöglichkeit des Edelweissverkaufs besorgt. Weitere Kantone 

und Alpenländer folgten und so wurde das Edelweiss zum Vorreiter für die 

Alpenblumen und dessen fokussierte Schutzbemühungen. 

                                                 
11 Vgl. C.u.S. Ray, et.al.: Das Edelweiss, S. 110 

12 Vgl. T. Scheidegger: Mythos Edelweiss, S18 

13 Vgl. Ebd., S30 
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2.2  Die wahre Natur des Edelweisses ï Die Fakten  

2.2.1  Nomenklatur des Löwenfüsschens  

Seinen heutigen offiziellen botanischen Namen Leontopodium alpinum Cass . 

stammt, wie schon erwähnt, vom französischen Botaniker Cassini, der die Pflanze 

im Jahr 1819 systematisierte und benannte. Der Name Leontopodium selbst ist 

jedoch nicht nur wie oben erwähnt von Matthiolus für diese verwendet, sondern 

wurde schon in der Antike für unterschiedliche Pflanzen verwendet. Leontopodium 

ist eine Zusammensetzung aus den griechischen Wörtern leon (=Löwe)  und podium 

(=Füsschen), bedeutet also Löwenfüsschen. Er leitet sich von den wolligen 

Hochblättern ab, in welchem man mit etwas Fantasie ein Löwenfuss erkennen mag.  

Andere Forscher der Renaissance benannten das Edelweiss ebenfalls seiner 

wolligen Behaarung wegen Gnaphalium , abgeleitet vom griechischen graphalon 

(=Filz) , welcher sich in wissenschaftlichen Fachkreisen als Gnaphalium 

leontopodium  noch lange hielt.14 

Im Volksmund wird die Königin der Alpenblumen auch als W ollkraut, Irlweiss, 

Hahnetabbe, Ewigweiss, Löwentatze, Almsterndl, Gletscherstern, Schneestern, 

Silberstern oder Gletscherkönigin, in den Dolomiten als Stella alpina, genannt. 15 

2.2.2  Geografische Verbreitung ï Edelweiss als  Neophyt aus der Eiszeit  

Die Ursprünge dieses Korbblütlers, deren Gattung Leontopodium 30 bis 58 Arten 

angehören, liegen mit der grössten Artenvielfalt in Asien, hauptsächlich in 

Himalaya,  Tibet, Altai, Sibirien, Japan und China. Die letzte Eiszeit soll eine 

Ahnenform des Leontopodium in die Alpen gebracht haben welche sich dann in zwei 

(morphologisch  und molekular) unterschiedliche Arten aufgespaltet haben und in 

ihrer Form nur in den Gebirgen Zentral - und Osteuropas vorkommen:16 

                                                 
14 Vgl. T. Scheidegger: Mythos Edelweiss, S7 

15 Vgl. Vonarburg Bruno; Edelweiss als Naturkosmetikum S48 -50 

16 Vgl. C.u.S. Ray, e.a.: Das Edelweiss, S10-13 
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o Leontopodium alpinum Cass. findet man in den Pyrenäen, Jura, Alpen, 

Ligurischen Apenninen, im nördlichen Balkan und den Karpaten. 

o Leontopodium nivale (Ten.) Huet. findet man in den Apennin en und 

Abruzzen, in den dinarischen Alpen in Shlejb bei Ipek und im südöstlichen 

Balkan im Pirin -Gebirge.  

Unter Leontopodium sind in der Encyclopedia of Life 17 61 Pflanzen aufgeführt, die 

meisten wie oben erwähnt in Asien beheimatet18. Die vollständige Auflistung ist im 

Anhang zu finden. 

2.2.3  Botanik ï die hermaphroditische Überlebenskünstlerin  

Jedes einzelne Organ (vom Samen über Wurzelstock zum Stängel, den Blätter bis 

zur Blüte) des Edelweisses hat, durch die extremen klimatischen Bedingungen, 

seine Besonderheiten entwickelt.  

Der Samen keimt nur, in  führ ihn günstigen Milieu. Das bedeutet magere und 

mässig basenreiche Böden (PH-Wert von 5.5 - 8) mit mässiger Trockenheit, guter 

Belichtung und zweitweise Schatten.  Meist sind diese Milieus sonnige, 

terrassenartige Kalk- und Dolomitg esteine, Wiesenabsätze im Hochgebirge und die 

arktischen Regionen des gemässigten Kontinentalklimas.19  

Gleichzeitig mit der kleinen Hauptwurzel des Edelweisses bilden sich zwei winzigen 

Keimblätter. Der Stängel, ein schwärzliches Rhizom aus dem ein fein behaartes 

Nebenwurzelnetz entsteht, bleibt vorerst unter der Erde. Dieses dichte Wurzelnetz 

verhilft der Pflanze zu einer sicheren Verankerung und ermöglicht ihr ein Überleben 

in den kalten Jahreszeiten und damit eine Lebensdauer von mehreren Jahrzehnten. 

Die Knospen der hemikryptophytischen (griechisch für halbverborgen ) Pflanze 

wachsen auf Bodenhöhe oder knapp darunter und im ersten Jahr bildet sie von Mai 

bis Oktober unbehaarte Rosettenblätter, welche dem Rhizom und den Wurzeln, 

durch ihre photosynt hetische Aktivität, für das Wachstum genügend Energie bieten.  

                                                 
17 Vgl. https://eol.org/pages/2878772  

18 Vgl. http://www.eol.org/pages/6271848/overview  

19 Vgl. C.u.S. Ray, e.a.: Das Edelweiss, S34 
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Die meist behaarten, rötlichen, 3 bis 30 cm hohen Luftstängel sind ab dem zweiten 

Jahr ersichtlich , die Anzahl variiert je nach Alter  der Pflanze und kann bis zu 50 pro 

Rhizom betragen. Diese wiederum tragen behaarte, wechselständige bis zu 5 cm 

langen und 8 mm breite, lanzettförmige Blätter. Diese sind an der Oberseite wollig-

weiss und grün auf der Unterseite.20  Dass dieses Wollkleid aus silbrig weissen 

Haaren eine Anpassung an die klimatischen Verhältnisse bedeutet, kann man auch 

daran erkennen, dass das Edelweiss den schützenden Pelz abwirft, sobald es in 

mildere Regionen verpflanzt wird. Dann «vergr ünt» die Pflanze und ist nur noch ein 

Schatten ihrer einstigen Schönheit  (siehe 1.3 Edelweiss ï Nutzung) .21 

Die Knospen erscheinen in der Höhe je nach Schneelage ab Juni ï die 

Hauptblütezeit dauert ca. 30 bis 40 Tage von Mitte Juli bis Mitte August. Was auc h 

der trockensten Jahreszeit in den Alpen entspricht.22 

Die charakteristische Sternform ergibt sich aus den 5 bis 15 in Blütenkörbchen 

gruppierten Hochblättern. Weisse wollige Härchen bilden den Filz auf der 

Oberseite, im Gegensatz zur Unterseite welche, kaum behaart, die deutliche 

Nervatur erkennen lässt. Die darin enthaltenen 2 -12 Blütenköpfchen umfassen 50 

bis 500 winzige Blüten, welche fast immer hermaphrodit isch, das heisst aus Stempel 

und Staubgefäss, bestehen. Sehr selten findet man ausschliesslich weibliche Blüten 

(mit vier Blütenblätter und zweispaltige Narbe) nie wurden ausschliesslich 

männliche Blüten gesichtet.23  Die ersten Blüten erscheinen im Allgemeinen 

frühestens ab dem dritten Jahr.  

Durch eine Mischung von süssem Honiggeruch (Phenylethylalkohol und 

Phenylessigsäure) und einem beissenden Schweissgeruch (3-Methyl -2-Pentensäure 

und Buttersäure) zieht das Edelweiss eine Vielzahl von Insekten an. Insbesondere 

die Fliege (Muscidae) welche den Grossteil der Bestäubung bewältigt, denn 

Untersuchungen haben ergeben, dass die Aminosäuren im Edelweissnektar für den 

Stoffwechsel der Fliegen spezifisch notwendig sind. Eine befruchtete Blüte 

                                                 
20 Vgl. C.u.S. Ray, e.a.: Das Edelweiss, S22 

21 Vgl. Ebd. S22 

22 Vgl. Ebd. S22 

23 Vgl. Ebd. S27 
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produziert nur einen einzigen Samen welcher von einem ĂFallschirmñ (Pappus) 

durch den Wind verbreitet wird.  

Ihr Überleben in Kälte, Wind, Trockenheit und vor allem bei starker 

Sonneneinstrahlung und der damit verbundenen UV-Strahlung werden durch eine 

symbiotische Anpassung garantiert. Die Zusammensetzung des Pflanzensaftes und 

nicht, wie landläufig angenommen, der Filz, dient als Kälteschutz. Der Pflanzensaft 

schützt die Pflanze nämlich vor allem vor Verdunstung und den UV -Strahlen, was 

auch von belgischen Physikern 2005 24 bewiesen wurde.  

  

Abbildung 2: Quelle Vigneron et.al 

Die Untersuchung der Mikrostruktur der Flaumhärchen unter dem 

Rasterelektronenmikroskop zeigt in der 50 µm Aufnahme, dass diese nur marginal 

weniger reflektieren als Wasser. Des Weiteren zeigt die nähere Aufnahme parallele 

Fasern mit einem Abstand von etwa 0,18 µm Durchmesser, was ungefähr der 

Wellenlänge der UV-A und UV-B Strahlen entspricht. Durch diese physikalische 

Eigenschaft der Mikrostruktur der Härchen (und nicht wie bisweilen angenommen 

die Dichte des Haarflaums) absorbiert das Edelweiss die UV-Strahlen.25 

2.2.4  Pflanzensoziologie ï botanische Pflanzengesellschaft 26   

Das Edelweiss findet man vorwiegend in zwei verschiedenen 

Pflanzengesellschaften:  

Als erstes Beispiel gilt der Kalkblaugras-Trockenrasen (Seslerion-Verband: 

Blaugras = Sesleria caerulea, Poaceae und Horst-Segge = Carex sempervirens, 

                                                 
24 Vgl. Vigneron et al., 2005, https://journals.aps.org/pre/abstract/10.1103/PhysRevE.71.011906  

25 Vgl. Ebd. https://journals.aps.org/pre/abstract/10.1103/PhysRevE.71.011906  

26 Vgl. Delarze und Gonseth, 2008 
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Cyperaceae) welcher sich, durch die langsamen Bodenbewegungen (Solifluktion), 

horst- und terrassenartig parallel zu den Höhenlinien zu Absätzen formt. Diese Erde 

ist eher oberflächlich, trocken und of t sehr steinig und befindet sich in Kalk - und 

Dolomit hängen meist an sonnigen Lagen (siehe dazu auch die Abbildung auf der 

Titelseite) . Homöopathisch hat Lent -a mit diesem die Empfindlichkeit, F urcht vor 

Verletzung und «Ich und die Gruppe» (Dazugehören und Ausschluss) als Thema. 

Dabei passt sich Leont-a nicht bedingungslos der Gruppe an, sondern sucht auch 

die Isolation und Abgrenzung .  Leont-a ist sich seiner Einzigartigkeit bewusst und 

ist autonom, wobei die Poaceae genau gegen diese Haltung eine Aversion hat.  

Sesleria caerulea sucht die einfache, friedvolle Koexistenz, Leontopodium alpinum 

isoliert sich oder streitet. Gemein ist auch der Wunsch nach Kontrolle wobei Leont -

a die aktive und Sesleria die passive Rolle spielt. Körperlich ist der starke Bezug zur 

Wärme, zum Bewegungsapparat, zur Haut und zum Hals häufig (siehe auch 

Prüfungsprotokoll). 27 

Eine zweite Grasart, welche die Umgebung des Edelweisses prägt, ist der 

Nacktriedrasen (Elyna myosuroides, Cyperaceae).  Dieser wächst in 

windausgesetzten Graten zu bräunlichen, steifen, borstigen Horsten mit niedrigen 

Pflanzen und Flechten. Diese spezialisierte Gesellschaft bedeckt nur begrenzte 

Flächen (reich an Basen und Feinerde) auf Graten mit kontinentalem Mikroklima, 

welche durch die fehlende Schneedecke im Winter sehr niedrigen Temperaturen 

sowie Austrocknung und Erosion durch den Wind ausgesetzt sind.  

Homöopathisch sind die Cyperaceae ebenfalls eine Untergruppe der 

Liliengewächse. Auch diese haben also das Thema «I ch und die Gruppe» ï wie bei 

den Poaceae besteht der Wunsch nach Zugehörigkeit der Gruppe und dem ĂNormal-

Seinñ, also der Wunsch der Norm zu entsprechen. Diese Familie hat aber noch mehr 

das Gefühl des Ausgeschlossenseins von der Gruppe. 

Leider hat die Verfasserin weder die eine noch die andere Pflanzengesellschaft als 

homöopathische Arznei gefunden. Daher basieren die Vergleiche auf den 

Pflanzenfamilienthemen.  

                                                 
27 Vgl. http://www.qjure.com/remedy/poaceae -1 (Jan Scholten) 
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2.3  Das Edelweiss und dessen Nutzung  

2.3.1  Volksmedizinische Nutzung  

Seit dem 19. Jahrhundert, aber auch schon früher in der Volksheilkunde, wurde die 

Pflanze als Urtinktur oder Tee gegen Bauchschmerzen, Durchfall und Dysenterie 

verwendet. In Honig und Milch gesotten kam sie gegen Angina und Bronchitis zum 

Einsatz. Getrocknet wurde damit auch geräuchert um Krankheiten und «Böse 

Geister» zu vertreiben. Ferner wurde aus den Silbersternen eine Salbe gegen 

rheumatische Schmerzen hergestellt.   

Da die Pflanze heute unter strengstem Naturschutz steht, sind die traditionellen 

Rezepturen nicht mehr in Gebrauch. Nur wenn das Edelweiss im Garten angebaut 

wird, darf es in der Hausapotheke eingesetzt werden. 28 

2.3.2  Phytotherapeutische und anthroposophische Nutzung  

In der einschlägigen Literatur der Pflanzenheilkunde wird das Edelweiss kaum 

aufgeführt. Einzig Wilhelm Pelikan erwähnt Leontopodi um alpinum in seinem Buch 

«Heilpflanzenkunde» 29: 

Rudolf Steiner hat die Pflanze als Heilmittel bei Otosklerose (Mittelohrsklerose) 

angegeben... Bei der Otosklerose ergreifen Verhärtungs-, Erstarrungs- und 

Degenerationsprozesse Labyrinthkapsel, Cortisches Organ, Hörnerv... Dazu 

können Heilmittel aus einer  Pflanze beitragen, die so in die Erstarrungsregion 

der Erde ragt, Blüten- und Wurzelhaftes in so vollkommener Weise im silbrigen 

Edelweissstern verschmilzt, sich das Wässrige aus der Luft holt und im 

Trocken-Kalten Form und Leben sich in eigenartigem Zusammenklang wahrt. 

30 

Hier sei die auf die Heilung einer seit Kindheit bestehenden Ekzem im Gehörhang 

der Prüferin 7 hingewiesen (siehe Arzneimittelprüfung) . 

                                                 
28 Vgl. Vonarburg Bruno; Edelweiss als Naturkosmetikum  

29 Vgl.  Band l, Verlag Goetheanum Dornach S 258ï260 

30 Vgl. Ebd. S 258-260 
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Wie immer in der Phytotherapie entsteht die Wirkungsweise einer Heilpflanze im 

Zusammenspiel der zahlreichen Wirkstoffe. Beim Edelweiss sind dies unter 

anderem Gerbstoffe als Tannine, Flavonoide, Phenylpropan- und 

Hydroxyzimtsäurederivate sowie flüchtige Verbindungen wie Hexenylacetat, 

Limonen, Pinen und Cumarine, Benzofuranderivate, Benzopyran, Polyethine, 

Diterpensªuren, ȁ-Sitosterol, Apigenin -7-glucosid, Sequiterpene vom Bisabolan-

Typ (Bisabolan A und Bisabolan CD).31 

Das Edelweiss hat dadurch nachweislich eine adstringierende, 

entzündungshemmende, antibakterielle, schmerzstillende und hautschützende 

Eigenschaft. Des Weiteren konnten Lignane (MAB F7), welche zur Oberklasse der 

Phytoöstrogene (östrogenähnliche Stoffe) und als Antioxidantien wirken, 

nachgewiesen werden (siehe Nutzung in der Pharma 2.3.3). 

Der Lausanner Pharmakologe Professor Kurt Hostettman n weist zudem auf die 

arteriosklerosehemmende Wirkung des Extraktes hin. 32 

Die Firma Wala führt für die anthroposophische Medizin Leontopodium alpinum 

Dillutionen ab D2 bis D13 bei Erkrankungen des Bewegungsapparates oder 

Neuralgien als Verbindung mit Rhus  toxicodentron wie Disci/Rhus toxicodendron 

comp. (f lüssige Verdünnung zur Injektion) und Rhus toxicodendron comp.  

(Globuli), zudem das Präparat Gnaphalium comp. (f lüssige Verdünnung und 

Globuli aber nur in Deutschland erhältlich) gegen Ohrsklerosen oder Meni¯reôsche 

Symptomkomplex. 33  

 

                                                 
31 Vgl. Dobner et al., 2004; Speroni et al., 2006 

32 Vgl. Tagungsbericht der 16. Schweizerische Tagung für Phytotherapie der Schweizerische Medizinische 

Gesellschaft für Phytotherapie, 2002 

33 Vgl. Wala Arzneimittelverzeichnis Auflage 2018  
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2.3.3  Nutzung in der Pharma und Industrie  

Die Pflanze wurde unter der Leitung von Prof. K. Hostettmann, Vizepräsident der 

Abteilung für pharmazeutische Wissenschaften an der Universität Genf und 

Lausanne, eingehend untersucht. Insbesondere konnte belegt werden, dass 

Extrakte aus Edelweiss einen grösseren Schutzfaktor gegenüber Radikalen als 

Tocopherol und Retinolacetat haben. Die Bedeutung der Radikalenfänger zur 

Prävention verschiedener Krebskrankheiten ist bewiesen. Allerdings wird dieses 

Potential nur mangelhaft ausgeschöpft. Es gibt keine aus diesen Kenntnissen heraus 

entwickelten Arzneimittel. 34  

Das Edelweiss könnte dank seinem Gehalt an sogenannten Antioxidantien einen 

Beitrag zur Krebsprävention leisten. «Im Edelweiss wurden 40 verschiedene 

Moleküle entdeckt, wovon 20 noch vollständig unbekannt sind» , erklärt Xavier 

Simonet.35 Er ist der Leiter des Forschungszentrums Mediplant in Conthey im 

Kanton Wallis. Daher sei die Alpenblume für Wissenschaftler in mancher Hinsicht 

von grossem Interesse. Bereits heute verwendet die Kosmetikbranche gezüchtete 

Edelweisspflanzen (Leontopodium helvetia) zur Herstellung von 

Sonnenschutzmitteln. In Zukunft könnte die Alpenblume dank ihrer antioxidativen 

Wirkung auch als Mittel gegen Hautalterung und gegen bestimmte Krebsarten zum 

Einsatz kommen. «Das Edelweiss wird nicht zur Therapie, sondern eher zur 

Prävention benutzt werden», unterstreicht Prof. Kurt Hostettmann. 36 

1994 wurden im Wallis auf etwa 1000 m Höhe, in Burson, Kulturv ersuche mit dem 

Edelweiss, unter der Leitung von Charles Rey (Centre Fougères, Conthey) 

durchgeführt. Durch Selektion und gezielte Kreuzung aus Blüten von 

Wildpflanzensaatgut wurde die Edelweisssorte Helvetia gezüchtet. Finanziert 

wurde das Projekt durch die Firmen Ricola und Weleda. 37 

                                                 
34 Vgl. Tagungsbericht der 16. Schweizerische Tagung für Phytotherapie der Schweizerische Medizinische 

Gesellschaft für Phytotherapie (2001) 

35 SWI und Danièle Bovier (sda) (2005) https://www.swissinfo.ch/ger/edelweiss -als-mittel -zur-

krebspraevention/4342678   

36 Ebd. https://www.swissinfo.ch/ger/edelweiss -als-mittel -zur-krebspraevention/4342678  

37 Vgl. http://www.weleda.de/unternehmen/Umwelt/RohstoffProjekte/Edelweiss.html  
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2014/2015 wurde ein Projekt im Rahmen des Nationalen Aktionsplans zur 

Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der pflanzengenetischen Ressourcen (NAP-

PGREL) durch das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) unterstützt, welche im 

Inter net unter dem Titel «Pflanzenmonografien zur Nationalen Datenbank» 

heruntergeladen werden kann und ebenfalls im Anhang angefügt wurde. 

Auch Frank Gafner von Alpaflor, eine Tochterfirma  der Basler Pharmagesellschaft 

Pentapharm, machte es sich zur Aufgabe, die medizinischen und kosmetischen 

Eigenschaften der angebauten Pflanzen zu erforschen. Dabei stellte sich heraus, 

dass das Edelweiss mit seinem hohen Tanningehalt und den stark antioxidativen 

Naturstoff «leontopodic acid», eine hautschützende Wirkung besit zt. Ferner 

konnten antibakterielle, antiseptische, antimykotische und gefässverengende 

Charakteristiken nachgewiesen werden. Ausserdem sollen die Flavonoide von 

Leontopodium alpinum die Brüchigkeit von Blutkapillaren verhindern und die 

Gefässe vor der Bildung von Besenreissern und Couperose schützen. Die genannten 

Kriterien haben in der Kosmetik eine hohe Bedeutung, Edelweiss-Extrakte werden 

gegen die Hautalterung, als Faltenkiller und Sonnenschutzmittel , sowie für die 

Après- Soleil-Behandlung eingesetzt.38  

Dr. Axel Franz Wenzel, Geschäftsführer des Münchener Pharma Scientific Service 

Team (PSST) hat hierzu 2012 eine hervorragende Monographie Monograph on the 

biological effects of extracts of L. alpinum used in cosmetics, medical devices and 

medicinal produc ts39 erstellt, welche in original englischer Sprache im Anhang 

beigefügt ist. Die wichtigsten Punkte sind im Folgenden auf Deutsch 

zusammengefasst:   

Interessante biologische Eigenschaften des L. alpinum Extraktes:  

In der wissenschaftlichen Literatur kann man die Beweis lage für folgende 

pharmakologische, physikalische als auch typische Eigenschaften finden: 

a)  entzündungshemmende Eigenschaften: 

                                                 
38 Vgl. Schwaiger, Stefan et.al. 2005: Leontopodic acid ï a novel highly substituted glucaric acid derivativ from 

Edelweiss (Leontopodium alpinum  Cass.) and its antioxidative and DNA protecting properties. Tetrahedron 

61, S 4621-4630 

39Vgl.www.newcare.ch/sites/default/files/newpharma/pdf/New_Pha rma_Leontopodium__alpinum_monogr

aph_eng_0407.pdf, zuletzt aufgerufen Dez 2018 
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Chemotaxis ist ein Phänomen bei welchen Körperzellen (zum Beispiel Bakterien 

und andere einzellige und mehrzellige Organismen) sich zu bestimmten chemischen 

Botenstoffen (Chemokine) in ihrer Umgebung hinbewegen. Dies ist bei 

Entzündungen wesentlich, wo Entzündungszellen (zum Beispiel  Leukozyten) in die 

Epidermis wandern. Diese gezielte Bewegung wird, sowohl in vitro als auch in vivo 

durch das L. alpinum Extrakt unterbun den (2,13).  

b) antimikrobielle Eigenschaften:  

Das Extrakt, sowie auch einzelne Bestandteile des Leontopodium alpinu m Cass. 

(Asteraceae), wurden auf ihre antibakteriellen Aktivitäten mit zwei ve rschiedenen 

Prüfungen getestet (1. Agar Diffusion Prüfung, 2. mikrobielle Nährlösung Methode 

für die MIC Bestimmung gemäss NCCLS Kriterien). Signifikante antimikrobielle 

Aktivitä ten, wurden speziell gegen Enterococcus faecium, Escherichia coli, 

Pseudomonas aeruginosa, Staphylococcus aureus, Streptococcus pneumoniae, und 

Streptococcus pyogenes-Stämme nachgewiesen. Diese Resultate bestätigen die 

Volksmedizinische Nutzung des Leontopodium alpinum bei Behandlungen des 

Atemtraktes und Magendarm beschwerden (3, 4). Auch in der Verreibung und der 

Prüfung wurden entsprechende Symptome hervorgerufen. 

Antimykotische , desinfizierende Eigenschaften wurden gegen Aspergillus niger (5), 

Antiparasi täre Eigenschaften wurden gegen Acaridae (6) nachgewiesen. Diese 

Resultate bestätigen das volksmedizinische Räuchern. 

c) Analgetische, antiödematöse und antiphlogistische Eigenschaft:  

Die analgetische als auch antiödematöse und entzündungshemmende 

Eigenschaften des Leontopodium alpinum Extrakts wurden mit einer oralen 

Verabreichung bei Mäusen beobachtet. Die höchste antiödematöse Eigenschaft 

wurde bei Rattenpfotenprüfungen beim lipophilen Extrakt der oberirdischen 

Pflanzenteile (Dose 200mg/kg) mit  einer Schwellungsreduktion von 72% zu 80% 

festgestellt. Histologische Untersuchungen der behandelten Pfoten wiesen eine 

signifikante Reduktion der Entzündung in den vorab behandelten Exemplaren auf. 

Im Gegensatz dazu wiesen die Wurzelextrakte eher analgetische 

(schmerzlindernde) Eigenschaften auf, was eine Idee der verschiedenen 

Wirkungsmuster aufzeigte. Soweit es die gastrointestinalen Eigenschaften betrifft, 

beinhaltete die orale Einnahme der oberirdischen Pflanzenteile (200mg/kg) bei 
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Mäusen eine hochwirksame Hemmung des gastrointestinalen Antriebs. Ferner 

wurde die antioxidative Fähigkeit einiger Extrakte studiert, um die Funktionsweise 

der Wechselbeziehung von entzündungshemmenden Eigenschaften zu prüfen.  (7, 

8, 9,12) 

d) Sonnenschutz Eigenschaften:   

Ein hoher Gehalt an Flavonoiden und Phenolen sind für die nachweislich 

sonnenschützende Eigenschaft verantwortlich. (10) 

e) Radikalenfänger und antioxidativ e Effekte:  

Leontopodium  alpinum Extrakte weisen sowohl eine hoch effiziente antioxidative 

Wirkung als auch eine Radikalenfängerwirkung auf. Die Wirkung der 

Phenolsäurenderivate von Hydroxycinnaminsäure, sowie die der Chlorogensäure 

werden durch die Tanine potenziert (vervielfacht ) (Inhibitoren von 

Lipido xidatoren, freie Radikalenfänger, superoxidative 

Ionenformat ionsinhibitoren, führen zu e inem erhöhten Typ III Collagens chutz). Die 

im Edelweiss enthaltenen Komponenten weisen zusätzlich eine enzymhemmende 

Wirkung auf. Zum Beispiel zeigten sie eine hemmende Wirkung auf die 

Hyaluronidase, 5-Lipoxigenase und die Elastaseaktivität. (11,12) 

f) beruhigende Eigenschaft:   

Den enthaltenen Beta-Sitosterol e, Luteolin -4-O-Glykoside und Bisabolanderivate 

werden die beruhigende Wirkung des Edelweissextrakts zugeschrieben. Dies 

entspricht dem volksmedizin ischen Nutzen gegen «Böse Geister» bei der 

Räucherung. In der Verreibung, der Prüfung und dem Fall wurde vor allem dies  als 

Gelassenheit wahrgenommen. 

g) Anti -Aging -Effekt:  Leontopodiumextrakte enthalten Elastasehemmer, welche 

möglicherweise einem bestimmten Anti -Aging-Effekt beitragen. 
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3 Leont -a aus homöopathischer Sicht 

3.1 Die Korbblütler ï Asteraceae ï Homöopathika der Familie  

Wie schon mehrfach erwähnt, zählt das Edelweiss zu den Asteraceae (Compositae). 

Unter der Gruppe der Korbblütler /Asteraceae (alt. Compositae) sind im 

MacRepertory unter Familiy Repertory 143 Arzneien aufgeführt. Dabei sei 

nochmals darauf hingewiesen, dass Gnaphalium alpinum (gnaph-a) und 

Leontopodium alpinum nicht die gleiche Arznei sind. 

Antidotiert wird das homöopathische Leontopodium alpinum  mit der Arnica 

montana  (Erfahrungsbericht aus der Prüfung von Frau Santos (siehe 3.1.4) aber 

auch aus dieser Prüfung/Verreibung).   

3.1.1  Homöopathische Themen der Korbblütler nach Sankarans 

Pflanzenempfindungen  

Wenn man Leontopodium alpinum im ReferenceWorks ein gibt , verweist dieses auf 

die pharmazeutische Bezugsquelle von Remedia (von welchem auch die 

Prüfungsarznei stammt) und zum Gnaphalium polycephalum , welche eine ähnliche 

Pflanze ist.  

Über Mac Repertory kommend, stösst man auf die Allgemeinen Korbblütler 

Eigenschaften von Sankaranôs Plants Extra: das Leontopodium alpinum ï Leont-

a. ï von der Verfasserin aus dem Englischen übersetzt: 

COMPOSITAE allgemein: 

Schlüsselwörter der Empfindungen:  

o (1) Verletzung, verletzt werden, verwundet, verbrannt, verbrüht, Schock, 

Schmerz, beleidigt, stumpfe Verletzungen, schlagen, anschlagen, knallen, 

hämmernd, dumpf , niederwerfen, prügeln, verhauen/ hauen, gnadenlos, 

Faustschlag, klopfen , streicheln, blasen/wehen, Aufprall , erschlagen, 

jemanden eine knallen,  am Riemen reissen, kollidieren , zusammenstossen, 

einschlagen, überheblich, attackieren,  überfallen, gewalttätig, aggressiv, 

streit -/kampflustig, feindselig, grausam, unfreundlich, brutal, Brutalität, 

Sadismus, harsch, beleidigend, beleidigt , empört , entrüstet , misshandelt, 

http://www.remedia-homoeopathie.de/de/homoeopathie/Leontopodium-alpinum/a562.html
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falsch einschätzen, Schaden, Gefahr, Missbrauch, Beleidigung , 

Verleumdung, gering , Kränkung, putzen, Blase. 

o (2) Annäherung, berührt werden, Abneigung berührt werden, Abneigung zu 

berühren, zu etwas/jmd  hinbewegen, etwas/jmd erreichen, den 

Anforderungen genügen, annähern, näher rücken, in Reichweite kommen, 

näherkommen,  Vorrücken. 

Schlüsselwörter der passiven Reaktion:  

o Taub, dumpf , dämpfen, intensiv, stumpf , Schmerztherapie, Betäubung, 

betäubt, benommen, Tod, abtöten, abstumpfen, unempfindlich , ruhig , 

gelassen, gemächlich, einschläfernd, schläfrig, müde, schlapp, Starrkrampf, 

komatös, leblos / reaktionslos .  

Schlüsselwörter der aktiven Reaktion:  

o Empfindlich, jemand verletzen / schaden, grausam, gewalttätig, Angriff.  

Schlüsselwörter der Kompensation: 

o Zäh, hart, abgehärtet, robust, kann alles ertragen, harsch, rau/wild, stark, 

standhaft/kräftig, Schutz/schützend, einfühlsam/ warmherzig, beschützend, 

verteidigend, abwehrende, beschützen, abwehren , kann alle s ertragen.  

Alle kursiv hervorgehobenen Schlüsselwörter wurden auch in der Prüfung oder in 

der Verreibung bestätigt, wobei diese Eigenschaften allgemein Asteraceaen 

zugewiesen werden können.  Hierzu sei weiter auf die unten abgebildete bildliche 

Darstellun g von Sandra Petri der Pflanzenempfindungen nach Sankaran 

hingewiesen. 
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Abb. 3 Sankarans Pflanzenempfindungen in Bildern von Sandra Petri 

Oder Abb. 4 tabellarisch aus Sankarans Tabellen (Auflage 2006)  
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3.1.2  Jan Scholten und Leontopodium alpinum  

Im MacRepertory ï Scholtenôs Repertory wird Leont-a in 5 Rubriken aufgeführt:  

(aus dem englischen von der Verfasserin übersetzt)  

o Geist/Gemüt; Qualität; Medizin; furcht (246) ***  

o Geist/Gemüt; Tiere; Würmer/Larven (346) *  

o Allgemein; Periodizität; Jährlich; verschlechtert (287) ***  

o Allgemein; Gewebe; Blut; bluten (372) *  

o Klinisch; Fieber; hoch (244) ***  

Jan Scholten hat sein detailliertes Leontopodium-alpinum Portrait auch in Qjure  

veröffentlicht. 40  

Die nummerologische Einteilung a us dem Buch Wonderful Plants  für  

Leontopodium alpinum ist: 666.45.06 

(aus dem Englischen von der Verfasserin übersetzt mit einigen Erklärungen  (nicht 

abschliessend) ï zur vollständigen Erläuterung sollte n Jan Scholtens Werke direkt 

konsultiert werden )  

o 3-666 Asteraceae: «new age people», Lanthanidenqualität  

o Phase 4: DD: Carbon, Silicon, Stage 10 

o Fühlt sich akzeptiert ohne Bedingungen angenommen von der 

Familie, Urvertrauen vorhanden  

o Eltern sind sehr wichtig  

o Verantwortungsbewusst / verantwortungsvoll  

o Rigide ï sehr loyal, so loyal, dass sie auch in einer ungesunden 

Beziehung bleiben  

o Schock 

o Zentrum  

o Sind geerdet, stabil, ausgeglichen 

o Subphase 5: DD: Nitrogen, Phosphorus, Stage 11-15  

                                                 
40 http://www.qjure.com/remedy/leontopodium -alpinum  

http://www.qjure.com/book/wonderful-plants
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o Angenommen, aber unter Bedingungen, müssen mehr sein als sie 

sind, fühlen sich unter Druck  

o Enthusiasmus 

o Kommunikativ  

o Expansiv, passioniert 

o Gewinner, kompetitiv  

o Sie müssen die Eltern vertreten, zu viel Verantwortlichkeit  

o Extrem, weil er zu viel zu tun.  

o Stadium 6:  

o sich verbergen 

o Mut/Gefahr, Wagen  

o Gezwungen 

o Notwendig 

o als Herausforderung erfahren, Feuertaufe 

o Streitet: am meisten um sich selbst zu beweisen 

o Gefühl, das er etwas beweisen muss evtl. kann er es nicht z.B. Klettern 

an einer Bergwand 

o Geist/Gemüt allgemeine Einführung :  

o Sie sind Einzelgänger . Sie wollen sich selbst beweisen, dass sie 

selbständig und ohne fremde Hi lfe grösseres vollbringen, grösseres 

erreichen können. Sie haben grosse Kraft und Stärke, um Ziele oder 

Aufgaben zu erreichen, aber sie wollen es nicht  der Aussenwelt zeigen. 

Sie können wie Bergsteiger , oder Snowboarder von einem Helikopter 

auf den höchsten Punkt eines Berges springen. Sie kommen in 

Höchstform, wenn niemand sieht was sie machen und leisten, aber sie 

wissen es für sich selbst und fühlen sich grossartig, wenn sie ihr Ziel 

erreichen. Wenn andere sie zu beeinflussen versuchen, gehen sie 

einfach weg und machen es auf ihre Weise. 

o Generell: Wetter: <Hitze; <Kälte.  

o Körper: Fieber 

o Absonderungen: Hämorrhagien  

o Nase: Sinusitis , Stirnlappen, Heuschnupfen 
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o Abdomen: Leber Beschwerden 

o Haut: Ekchymosen, Wunden 

Auch hier wieder: die kursiv hervorgehobenen Symptome wurden an der Prüfung 

und Verreibung bestätigt. 

Dr. Herr Ulrich Welte hat der Verfasserin per Mail mitgeteilt, dass er, basierend auf 

Jan Scholtenôs Fallschilderung, welche Jan Scholten ohne Arzneimittelprüfung 

aufgrund der Asteraceae-Themen und Ähnlichkeit mit Gnaphalium polycephalum 

lösen konnte, das Mittel ebenfalls einmal mit Erfolg verordnet hat und die 

Farbvorliebe 2C ein gelber Farbton, damit gefunden wurde. Diese Information  

kann, gemäss Herr Dr. Welte, als Modalitätssymptom gewertet werden. 

3.1.3  Michal Yakir ĂWondrous orderñ and Ătable of plantsñ 

Die Asteridales in der Pflanzentabelle von Michal Yakir ĂWondrous order and table 

of plantsò 41 

o REIHEN; Reihe 8 ERWACHSENENALTER  

Kreativität  und Fruchtbarkeit  aber auch Sterilität , Verhärtungen, Tumore . 

Fähigkeit sich um andere zu kümmern und sorgen . Fähigkeit zu geben. 

Hingabe  gegenüber höheren Idealen wie auch der Familie  sowie über sich 

selbst hinausgehend. Den eigenen Selbstausdruck finden . Produktivität  oder 

Sterilität  sind weitere Themen. Aber auch Themen rund um das 

Früchtetragen , um die Entwicklung, um die Veränderung und das 

Konservieren, sowie die Frigidität, Kälte , oder verhärtende Prozesse und 

Tumore.  

o REIHEN; Reihe 9 ALTER Ende oder Neubeginn.  

Abschluss, Vervollständigung  und Weisheit des Alters . Ruhestand, 

Vorbereiten auf den Tod, die Wiedervereinigung mit der Quelle. Ende des 

Weges. Unfähigkeit sich zu vereinigen und das Leben zu einem 

bedeutungsvollen Abschluss zu bringen. Themen von Schicksal und Sinn 

oder Mangel an Verständnis. Senilität. Lebensende, Bitterkeit, 

                                                 
41  MacRepertory - Yakirôs Botanical Rep DE 
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Feindseligkeit, Unerfülltheit, das Leben als verschwendet betrachten, 

Verzweiflung. Verlangen, das Leben zu bewahren und Angst vor dem Tod. 

Tod und tödliche Krankheiten, Krebs, Aids. Empfindung en von Härte, 

Steifigkeit , blockiert  und nicht fliessend. Zweite Kindheit, Wiederholung der 

Kindheitsthemen . Ende der Prozesse innerhalb der Spalte und der Wunsch 

das eigene Stadium zu verlassen, in das nächste Stadium einzutreten.  

o SPALTE: 6 Spalte (die Anderen, die Gruppe) 

Starkes Ego. Ich vs. die Gruppe. Geschlechterkämpfe. Verletzungen. Krieg . 

Berührung  (Berühr mich, aber richtig ). Hormonelles Ungleichgewicht.  

Stark individualisiertes  Ego. Egoismus. Rationalismus. Emotionale  

Unterdrückung . Schwächung der femininen Qualitäten, Kampf zwischen den 

maskulinen und femininen Aspekten. Vater -Themen. Machtkämpfe . 

Hormonelle  und Fruchtbarkeitsstörungen. Beziehung mit der Welt . Man 

kennt seinen Wert und sucht nach Ausdruck und Bestätigung in der Welt. 

Man benötigt  die Welt als Hintergrund um zu glänzen ï oder dumpf zu sein. 

Das entwickelte Ego sucht nach Vergnügen, Sexualität, Status in der Welt ï 

und leidet, wenn seine Möglichkeiten eingeschränkt werden.  Ich gegen die 

Welt. Überleben oder Sterben. Verletzungen, Blut, Krieg. Kraftvolle 

Reaktionen. Penetration, Allergien und Verletzungen. ï Syphilitisches 

Miasma.  

Asteridales - Kontrolle und Unterdrückung der Emotionen . Unverbunden 

und abgesondert. Beschwerden mit Intimität (lehnt Intimität ab) und 

Fruchtbarkeit. Bewusstheit und der Wunsch nach Veränderung , trotzdem 

unfähig dazu . Wünscht Berührung - ist aber überempfindlich , lehnt 

Berührung ab , über-/unempfindlich auf Schmerz. Schmerz und 

Verletzungen. Überreaktion auf die Welt,  Allergien. Verlangt viel von der 

Welt - ein vollentwickeltes, starkes Ego. Am Ende der Reise angekommen ï 

verletzt und beschädigt.  

Auch hier wieder: die kursiv hervorgehobenen Symptome wurden an der Prüfung 

und Verreibung bestätigt. 
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3.1.4  Prüfung von  Frau  Santos Uta: Leontopodium alpinum  

Bei Provings.info (Fagus Verlag Jörg Wichmann ) 42 sind die Prüfungsergebnisse von 

Frau Uta Santos nachzulesen. Mit freundlicher Erlaubnis von Frau Uta Santos wird  

im Anhang die vollständige Fassung und ihre Einschätzung dazu zitiert. Hier  wird 

mit der eigenen Arzneimittelprüfung verglichen.  

 

Der grosse Bezug zu den Extremitäten und dem Magen, wie auch die gesteigerte 

Libido und die sehr vielen, zum Teil detaillierten, Träume, hat auch diese (der Arbeit 

zugrundeliegende) Prüfung bestätigt. Wobei in dieser auch auf Ebene des 

Bewegungsapparats - vor allem Hüfte, Schultern und Cervicalregion viele 

Symptome auftraten.  

Die Kälteempfindlichkeit wurde vor allem in der Verreibung empfunden  aber auch 

unterdrückt , die Hitze bis zu Fieber war das Thema der Prüfung. Ferner drückte sich 

die Hitze auch in vielen brennenden Schmerzempfindungen bis zu analen ätzenden 

Exkoriationen aus.  

Bestätigt wurde ebenfalls der grosse Bezug zur Bewegung, einerseits als Traum wie 

Bergwanderungen, Flughäfen, Reisen und dergleichen, andererseits als Bedürfnis 

(Geist-Gemütsbereich) und als Besserung der Symptomatik (Modalität).   

Es kamen ebenfalls Geruch/Geschmackssensationen vor aber nicht nach Schwefel 

oder Knoblauch, sondern nach Milch. 

Im Bereich des Handelns wurde einerseits vieles proaktiv mit freudigem Tatendrang 

und Zielstrebigkeit bewältigt, bis zur entschlossenen Wiederaufnahme alter 

(unterdrückter) Kreativität , andererseits die lähmende Verwirrtheit und Apathie 

erlebt. 

Schutz und Beschützen oder Schutzlosigkeit, sowie die Überempfindlichkeit und 

Verletzlichkeit  wurden auf körperlicher als auch auf Geist/ Gemütsebene und in den 

Träumen bestätigt. Allerdings war es die unabhängige, trotzige, gelassene aber auch 

zum Teil isolierende, dumpfe Haltung, und weniger die U nterordnung  und 

Unterdrückung,  die in dieser Prüfung und auch in der Verreibung erlebt wurde.  

Ganz nach dem hermetischen Prinzip der Polarität, sind bei mehreren Themen 

beide Empfindungen aufgetaucht. Mehr dazu in den nächsten Kapiteln. 

                                                 
42 https://www.provings.info/ergebnis.html?suchwort=leont -a&x=6&y=7 abgerufen am Sep. 2012 
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3.2  Die Verreibung des Leontopodium alpinum  

Wie schon in der Einleitung erwähnt , wurde, ganz gemäss Organon §12243, die ganze 

Pflanze von der Verfasserin eigenhändig mit Respekt und Vorsicht aus Lamon 

(Belluno), den italienischen Dolomiten , mitgebracht. Zur Verreib ung wurden alle 

Pflanzenteile verwendet (ober- und unterirdisch) gemäss Organon §12344.  

Die Verreibung fand am 12. Juli 2012 auf der Lenzerheide draussen statt.  Dieses 

Datum wurde unter anderem aufgrund der Beachtung der Blütezeit ausgesucht.  

Dass die Pflanze im Freien unterhalb des Wachstumsgebietes (Foil Cotschen, 

Lenzerhorn) verrieben werden sollte, um das Wesen der Pflanze voll zu entfalten, 

war für die Verfasserin ebenfalls selbstverständlich. Das Edelweiss wurde von 4 

Teilnehmerinnen verrieben, d ie Verreiberinnen V1 und V2 haben blind verrieben.  

Alle Beteiligten wiesen, obschon örtlich unabhängig, vor der Verreibung 

Magendarm- und Schlafbeschwerden auf. Dies wurde auch bei der Prüfung immer 

wieder erwähnt.  Trotz dieser Beschwerden behielten alle Beteiligten eine wohlige 

Unbekümmertheit und Gelassenheit, was auch bei der Prüfung bestätigt wurde. 

Vorbereitung der Substanz  

o Substanz filzt ist zäh und schwer zu zerkleinern wir überlegen ob wir einen 

Mixer zu beiziehen sollen verwerfen aber diesen Gedanken gleich wieder ï 

erscheint uns zu grausam. Die Blüten werden warm und halten wie 

Wollkarden und können nur mit den Andern zerkleinert werden. Wir denken 

an Gemeinschaft. 

Duft  

o Reizt die Schleimhäute in der Nase im Gesicht und speziell die Augen jucken 

oder brennen. Es riecht wie in einer alten italienischen Kirche aber die 

Substanz strahlt Wärme aus. Der Duft hat etwas Krautiges, etwas Altes, 

(nicht Jugendl iches) Bewahrendes, Erhaltendes.  

Aussehen  

o Grau wie verwaschene Wolle, das strahlen ist weg. 

                                                 
43 Vgl. Samuel Hahnemann, Organon 6 der Heilkunst §122 

44 Vgl. Ebd., § 123 
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o Zugabe von Milchzucker für die Zerkleinerung: geht besser, aber sogar am 

Mörser hängt Flaum, der Duft wird intensiver.  

Fazit 

o Substanz verfällt nicht freiwillig in sich, im Gegenteil sie bindet den 

Milchzucker mit sich.  

 Abb. 5  Leont-a Verreibungsstufe  C2 

Wie der, im Anhang aufgeführten , Tabelle 1 der Verreibungsprotokolle zu 

entnehmen ist, sind bei der Verreibung vor allem folgende Wesenszüge des 

Edelweisses erfahren worden: 

Geist und Gemüt: 

o Ausgelassen, fröhlich, beschwingt, gut gelaunt, trotz wenig Schlaf und 

Wetterwidrigkeiten, Lust zu s ingen, zu lachen, zu jodeln 

o Unberührtheit, Gelassenheit, Spiritu alität, durchlässig sein für das was reifer 

macht, bereichert, guttut ï alles andere prallt ab, innerliche Ruhe, 

Bedrohung, plötzlich, über fallartig  

o Trotzigkeit, Unabhängigkeit, Standhaftigkeit, standha lten, erhaben, stehen 

bleiben, Treue, fallen, halten, dauerhaft, sich nicht auflösen, sich nicht klein - 

oder unterkriegen lassen, sich nicht in eine Form drücken lassen, 

Unbeugsamkeit versus Unterdrückung  

o Ordnung, geordnet, schön und nicht schön, eigene Wertvorstellung, eigene 

Perfektion, alles ganz genau, perfekt aussehen versus unauffällig aussehen, 

bescheiden, Ur-Form, Ur -Struktur, Fossil, Urgestein  
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o Zeit vergeht zu langsam / zu schnell (Tag und Nacht), ungeduldig  

o Wunsch in Ruhe oder allein  gelassen zu werden. Wunsch/Wahnidee  keine 

Vorgaben erfüllen zu müssen, völlig losgelöst von den andern zu sein, 

machen was man will, unabhängig, überhaupt nichts müssen. 

o Leben ï Tod, Kreis des Lebens, Geburt, Kindheit, Alter, Vergangenheit  

o Volle Konzentration, Aufmerksamkeit fürs Detail, Verwirrtheit, Gedanken 

drehen sich im Kreis, Schläfrigkeit, Müdigkeit  

o Liebe oder Hass zum Wind und Wetter, Im Freien (in der Natur) ist s chön >, 

sehr empfindlich auf Geräusche, Temperatur, Umfeld 

o Viele Träume: Probleme lösen, in Norm passen, unförmig 

Schlaf: 

o Spätes Einschlafen, Einschlafen schwierig 

o Oberflächlicher Schlaf 

o Frühes Erwachen 

o Müdigkeit tagsüber, Müdi gkeit vor dem Essen aber auch postprandial, Augen 

fallen zu 

o Wunsch nach Mittagschlaf/Siesta  

Allgemein:  

o Weiss ist schön, viele Farben sehen z.B. Rot / Orange 

o Links (verreiben ist einfacher) >  

o Wärme versus Kälte ï viele Kälteempfindungen (Tag bis und mit im Bett), 

empfindlich auf Kä lte, Wunsch nach wohliger Wärme und Sonne 

o Kälte zieht von unten nach oben 

o Klare graphische Strukturen (Linien, Spiralen, Kreise)  

o Sehr geräusch- und geruchsempfindlich  

Geruch: 

o nach Heu 
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o nach Beton 

Kopf:   

o Stechende, drückende Kopfschmerzen 

o Druckgefühl in der Stirn  

o Schwindel 

Hals innerer:  

o Reizung 

Augen: 

o Rechtes Auge fühlt sich grösser an 

o Augenschleimhäute sind gereizt 

o Brennende Stiche am äusseren Canthi des linken Auges, rechter äusserer 

Canthi gereizt 

o Tränende, juckende Augen 

Mund:  

o Speichelfluss 

o trockene Lippen, müssen befeuchtet werden  

o Zunge fühlt sich verbrannt an  

Nase: 

o Niesreiz im linken Nasenloch (einseitig)  

o Nasenschleimhäute gereizt 

o Wässrige Absonderungen im rechten Nasenloch (einseitig) 

o Kältegefühl auf Nasenspitze und rechtes Nasenloch (einseitig, lokal)  

Rücken/ Nacken:  

o Brennende Schmerzen im linken  Nackenbereich von Mastoid nach unten 

o Jucken am Nacken 

o Drückende, rheumatische Hüftschmerzen links, Rückenlage >, wecken aus 

Schlaf, rechte Seitenlage unmöglich 
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o Schulter rechts verspannt 

o Kälteschauer vom Lendenbereich den Rücken hoch  

Extremitäten:  

o Taubheitsgefühl, Schwere, Erschöpfungsgefühl, Kältegefühl, Klamm 

o Sachen fallen aus den Fingern / Händen  

o Schwellungsgefühl, pelziges Taubheitsgefühl in den Füssen 

o Kälteschauer an der Aussenseite der Unterarme  

o Sehr empfindliche Fusssohlen 

Abdomen: 

o Drückende Schmerzen in Lebergegend 

Magen:  

o Hungergefühl mit Übelkeit  

o Stechende Schmerzen linker Unterbauch 

Rektum:  

o Häufiger Stuhlgang, z.T. Durchfall  

o Stuhl weich aber schmal geformt 

Weibliche Genitalien:  

o Menses: Metrorrhagie 

o Menses: Dysmenorrhö ï starke brennende Schmerzen im Lenden- und 

Nierenbereich 

Haut:  

o Juckreiz, kratzen < 

o Gefühl wie nach Sonnenbrand ï verbrannt  

o Hämatome halten lange an und sehr berührungsempfindlich  



Leont-a aus homöopathischer Sicht 
  

35 

 

3.3  Die Arzneimittelprüfung des Leontopodium alpinum  

3.3.1  Methode der Arzneimittelpr üfung  

Die Arzneimittelprüfung wurde nach den Vorgaben von Hahnemanns Organon 6 

§105 bis §145 gehalten. Alle Prüfer bis auf eine Person wussten was sie einnahmen 

(so, wie zu Hahnemanns Zeiten).  Nur zwei Prüfer haben das Mittel zweimal (Tag0 

und Tag1) eingenommen. Die Prüfer erhielten eine genaue Instruktion (siehe 

Anhang) zur Beobachtung. Zum Teil  wurden diese Beobachtungen direkt in eine 

Word- oder Exceldatei geschrieben, aber 4 haben auch in ein Büchlein geschrieben. 

Die Prüfer wurden dazu aufgerufen nichts zu korrigieren und nichts ins «Rein e» zu 

schreiben. Dieser Hinweis erwies sich Aufgrund der, wie bei der Verreibung 

festgestellten deutlichen Lanthanidenqualität dieser Arznei, als sehr wertvoll. Schon 

bevor die Prüfer das Mittel einnahmen traten ähnliche Themen/S ymptome auf. 

Diese Lanthanideneigenschaft wurde auch bei der Bewertung der Symptome in der 

Prüfung berücksichtigt.  

Die Prüfer wurden per Mail, Telefon oder Skype begleitet. 

3.3.2  Pharmazeutische Herstellung  

Die Aussage Hahnemanns (Organon §143), dass «die wahre Materia Medica ï der 

Codex der Natur - einer Arznei nur in der Sammlung der echten, reinen und 

untrüglichen Symptomen Aufzeichnung, die sie selbst als künstliche Krankheits -

Potenz erzeugen kann»45 ist einer der tragenden Faktoren dieser Arbeit. 

Für die Arzneimittelprüfung wurde Leontopodium alpinum C30 verwendet von 

Remedia Homöopathie GmbH.46  

Gemäss Herrn mag. pharm. Robert Müntz (Salvator Apotheke) wurde die Pflanze 

im August 2003 gesammelt und zur Gänze (Blüte, Blatt und Wurzel) zur C3-Potenz 

verrieben. Der Fundort war Navis im  Tirol auf c irca 2000 Metern Höhe.  E s handelt 

                                                 
45 Vgl. Samuel Hahnemann, Organon 6 der Heilkunst §143 

46 Vgl. Remedia Homöopathie GmbH.  Hauptstrasse 4, 7000 Eisenstadt, Österreich Telefon: +43 2682 6222066 

https://www.remedia -homoeopathie.de/leontopodium -alpinum/a562.  
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sich also um eine Wildsammlung. Navis liegt ebenfalls in den Dolomiten, circa drei 

Autostunden und ungefähr  120 km Luftliniendistanz von Lamon entfernt.  

3.3.3  Die Prüferinnen und Prüfer  

Die Prüferinnen und Prüfer N ummer  1-9 waren Homöopathinnen und 

Homöopathen, Prüferin 10 , welche eine Blindprüfung macht , ist eine Laie und der 

Homöopathie fern .  

o Prüfer Nr . 1 - weiblich ï Leont-a C30 Mitteleinnahme: 19.07.2013, 6.50 Uhr 

o Prüfer Nr . 2 - weiblich ï Leont-a C30 Mitteleinnahme: 06.10.2013 T0 21:30 

und T1 23:30 

o Prüfer Nr . 3 - weiblich - Leont-a C30 Mitteileinnahme:   13.10.13 morgens 

o Prüfer Nr . 4 ï weiblich - Leont-a C30 Mitteileinnahme: 19.8.13, 23 Uhr 00  

o Prüfer Nr . 5 ï weiblich - Leont-a C30 Mitteileinnachme: 20.9.2013 23 Uhr  

o Prüfer Nr . 6 ï männlich - Leont-a C30 Mitteleinnahme: 31.07.2013, 7h22 

o Prüfer Nr . 7 - weiblich - Leont-a C30 Mitteleinnahme: 21.10.2013 14Uhr 

o Prüfer Nr . 8 - männlich - Leont-a C30 Mitteleinnahme: 28.09.2013 15:12 Uhr 

und 29.09.2013 15:05 Uhr 

o Prüfer Nr . 9 ï weiblich - Leont-a C30 Mitteleinnahme: 30.08.2013 um 6:00 

Uhr  

o Prüfer Nr . 10 ï weiblich - Leont-a C30 Mitteleinnahme: 15.8.2013 um 9:30 

Uhr Mond zunehmend  
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3.3.4  Die Prüfungsresultate / Arzneimittel Repertorium  

Die Verfasserin hat sich entschlossen das Kentôsche Repertorium gemªss 

ĂMacRepertory DE - Complete 2017ñ Repertory für die Rubriken Einordnung zu 

verwenden. Wenn immer möglich wurde eine möglichst genaue Rubrik gesucht, das 

heisst, das Mittel sollte immer auch in den darüber  liegenden Rubriken eingefügt 

werden. Bei ungen¿gendem Resultat wurde auch das Englische ĂMacRepertory ï 

Complete 2017ñ hinzugezogen (dementsprechend werden auch die englischen 

Rubriken aufgeführt).  

Geist und Gemüt: 

o Geist, Gemüt; ANGST; abends; schl.; 20 Uhr (P9-T1) 

o Geist, Gemüt; ANGST; Familie, um seine (P9-T1) 

o Geist, Gemüt; ANGST; Gewissensangst (P1-T1;) 

o Geist, Gemüt; ANGST; Hitzewallungen, mit (P3-T9) 

o Geist, Gemüt; ANGST; hysterisch (P9-T1)  

o Geist, Gemüt; ANGST; Zukunft, um die (P3-T10) 

o Geist, Gemüt; ARBEIT; geistige Arbeit; Abneigung gegen; schwachem, 

dumpfem Gefühl, mit (P9 -T1) 

o Geist, Gemüt; ARGWÖHNISCH, misstrauisch (P5-T2) 

o Geist, Gemüt; AUSDRÜCKEN, sich; schwierig, ist (P5-T4; P6-T3) 

o Geist, Gemüt; AUSGEGLICHENHEIT (P1-T3) 

o Geist, Gemüt; BEDROHT, fühlt sich (P5-T2)   

o Geist, Gemüt; BENOMMENHEIT, Stumpfsinn, Betäubung; abends (P9 -T1) 

o Geist, Gemüt; BENOMMENHEIT, Stumpfsinn, Betäubung; Freien, im; bess. 

(5) 

o Geist, Gemüt; BENOMMENHEIT, Stumpfsinn, Betäubung; morgens; bess. 

(P9-T2)  

o Geist, Gemüt; BETRÜBNIS, Missgeschick, fühlt sich, als stände er unter 

einem überwältigenden (P5-T5)  
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o Geist, Gemüt; DENKEN, Denkfähigkeit; analytisch; sich selbst, über (P3-T11; 

P6-T1)  

o Geist, Gemüt; DIREKT, offen, ungezwungen (P1-T0; P3-T10; P6-T8) 

o Geist, Gemüt; ELAN, Schwung, voller (P6-T4; P10-T1)  

o Geist, Gemüt; ENTFLIEHEN, versucht zu (P2-T4)  

o Geist, Gemüt; ENTSPANNTES Gefühl, sich gehen lassen (P3-T0, T1, T3, T8; 

P6-T7; P5-T1)  

o Geist, Gemüt; FAULHEIT, Trägheit, Abneigung gegen Arbeit (P8-T4) 

o Geist, Gemüt; FEHLER, macht; Schreiben, beim; Buchstaben; Buchstaben 

und Ziffern (P6 -T10; P7-T3; P9-T1-T3) 

o Geist, Gemüt; FEHLER, macht; Schreiben, beim; Buchstaben; fügt 

Buchstaben hinzu (P9-T3) 

o Geist, Gemüt; FEHLER, macht; Schreiben, beim; Buchstaben; lässt Worte 

aus (P7-T0; P7-T3) 

o Geist, Gemüt; FEHLER, macht; Schreiben, beim; Worte; Auslassen (P7-T0; 

P7-T3) 

o Geist, Gemüt; FEHLER, macht; Schreiben, beim; Zahlen (P3-T0; P9-T6; 

P10-T6) 

o Geist, Gemüt; FEHLER, macht; Zeit, in Bezug auf die; Wochentage 

betreffend (P2-T7; P9-T6) 

o Geist, Gemüt; FLEIßIG, arbeitsam, Arbeitswut (P7-T0; P6-T4) 

o Geist, Gemüt; FRÖHLICH, ausgelassen, vergnügt, lebhaft; abwechselnd mit; 

Ernsthaftigkeit (P1 -T3; P2-T0-T6; P3-T10 und T12; P4-T1 und T2; P6-T7; 

P10-T1, T5) 

o Geist, Gemüt; FRÖHLICHKEIT, Heiterkeit, Ausgelassenheit, Lustigkeit; 

Ordnung, durch schaffen von (P1-T3; P3-T1; P6-T4; P7-T7, T8; P10-T0)  

o Geist, Gemüt; GEDANKEN; Andrang, Zustrom von Gedanken; Freien, bess. 

im (P2-T8) 
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o Geist, Gemüt; GEDANKEN; Andrang, Zustrom von Gedanken; Schreiben, 

beim (P6-T8) 

o Geist, Gemüt; GEDANKEN; Klarheit der Gedanken (P1-T0; P2-T8; P3-T10, 

T11; P6-T1 bis T13) 

o Geist, Gemüt; GEDANKEN; Klarheit der Gedanken; nachts (P3-T1) 

o Geist, Gemüt; GEISTESABWESEND; Sprechen, Unterhaltung, während (P5-

T; P9-T0 und -T1; P6-T3) 

o Geist, Gemüt; GEMÜTSERREGUNG, Anspannung, erregbar; Freien, im, 

bess. (P2-T8)  

o Geist, Gemüt; GESCHÄFTIG, rege (P6-T5) 

o Geist, Gemüt; HELPLESSNESS; paralyzed sensation, with (P3-T7) 

o Geist, Gemüt; HILFE; Abneigung gegen (P5-T3) 

o Geist, Gemüt; HILFLOSIGKEIT, Gefühl der; anfallsweise (P2-T3; P5-T1) 

o Geist, Gemüt; HYSTERIE (P2-T7) 

o Geist, Gemüt; INTUITIV (P6 -T7) 

o Geist, Gemüt; INTUITIV; nicht intuitiv (P5 -T4) 

o Geist, Gemüt; KONZENTRATION; gutes Konzentrationsvermögen; 

abwechselnd mit Gemütsruhe (P7-T1)  

o Geist, Gemüt; KONZENTRATION; schwierig, kann sich schlecht 

konzentrieren; Denken, beim (P5-T4) 

o Geist, Gemüt; KONZENTRATION; schwierig, kann sich schlecht 

konzentrieren; Ruhelosigkeit, durch (P2 -T4) 

o Geist, Gemüt; KONZENTRATION; schwierig, kann sich schlecht 

konzentrieren; Schlaf, durch unerfrischenden (P6 -T3) 

o Geist, Gemüt; KONZENTRATION; schwierig, kann sich schlecht 

konzentrieren; abends (P7-T1) 

o Geist, Gemüt; KONZENTRATION; schwierig, kann sich schlecht 

konzentrieren; Schmerz, durch; Rücken, im (P7-T2) 
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o Geist, Gemüt; KRAFT, Stärke; vermehrte Geisteskraft (P1-T3; P3-T3; P10-

T1) 

o Geist, Gemüt; LAND, es zieht ihn hinaus aufs; Berge, in die (P6-T10) 

o Geist, Gemüt; MOND; Vollmond (P10-T8) 

o Geist, Gemüt; REIZBARKEIT; Fehler von anderen, mit (P2-T7; P10-T2) 

o Geist, Gemüt; REIZBARKEIT; tagsüber (P10-T2) 

o Geist, Gemüt; REUE; ohne (P1-T11; P9-T3)  

o Geist, Gemüt; RUHELOSIGKEIT, Nervosität; innerlich (P2 -T3 und T4)  

o Geist, Gemüt; RUHIG; Gemütszustand, ruhiger, gelassener (P1-T3; P3-T0; 

P5-T1) 

o Geist, Gemüt; SCHREIBEN; Abneigung gegen (P6-T3) 

o Geist, Gemüt; SELBSTSUCHT, Egoismus (P5-T3) 

o Geist, Gemüt; SINNE, Sinneswahrnehmung; verwirrte Sinne (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; SORGLOS, unbekümmert (P3-T1; P6-T7) 

o Geist, Gemüt; SPRECHEN, Reden, Abneigung gegen (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; STIMMUNG, Laune, Gemütsverfassung; unbeständig, 

wechselhaft, schwankend; abends (P10-T2-4) 

o Geist, Gemüt; STUMPFSINN, Schwerfälligkeit, schwer von Begriff, geistige 

Trägheit (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; STUMPFSINN, Schwerfälligkeit, schwer von Begriff, geistige 

Trägheit; morgens (P2-T12) 

o Geist, Gemüt; STUMPFSINN, Schwerfälligkeit, schwer von Begriff, geistige 

Trägheit; Sprechen; schl. (P6-T3) 

o Geist, Gemüt; TATEN; vollbringen, möchte (P1-T0; P3-T1; P4-T1 und T2; T6-

T4, T5) 

o Geist, Gemüt; TRAURIGKEIT; Druck in Brust und Herzregion, durch (P2 -

T8) 

o Geist, Gemüt; TRAURIGKEIT; Freien, im; bess. (P2-T8) 
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o Geist, Gemüt; UNBEKÜMMERT (P3 -T1; P6-T8)  

o Geist, Gemüt; UNENTSCHLOSSENHEIT; impulsiv, wenn ein Entschluss 

gefasst wurde, jedoch (P1-T0; P3-T0; P6-T9) 

o Geist, Gemüt; UNSICHERHEIT (P5-T7) 

o Geist, Gemüt; VERANTWORTUNG; stark, zu (P1-T1) 

o Geist, Gemüt; VERGESSLICHKEIT; nachmittags; schl. (P7-T1) 

o Geist, Gemüt; VERGESSLICHKEIT; nachts; 21 Uhr (P5-T4) 

o Geist, Gemüt; VERTRAUEN; Mangel an Selbstvertrauen; unzulänglich, fühlt 

sich (P5-T2-T4) 

o Geist, Gemüt; VERTRAUEN; Selbstvertrauen, gutes, ausgeprägtes (P3-T11; 

P5-T3; P6-T8, T12)  

o Geist, Gemüt; VERTRAUEN; Zukunft, in die (P3 -T10; P6-T7 und T8) 

o Geist, Gemüt; VERWEIGERT; Hilfe, Annahme von (P5-T3) 

o Geist, Gemüt; VERWIRRUNG, geistige; Persönlichkeit, bezüglich der 

eigenen; Kopf vom Körper getrennt, als sei der (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; Decke, Bettdecke, unter einer 

dicken (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; getrennt; Gruppe, von der (P5 -T2; 

P5-T4) 

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; getrennt; Welt, er sei von der (P5-

T9) 

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; Kopf; vergrößert, ist (P9 -T0)  

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; Körper, Körperteile; geschrumpft, 

sind (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; Körper, Körperteile; vergrößert, 

sind (P9-T0)  

o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; Schutz, Abwehr, hat keinen (P5 -T2) 
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o Geist, Gemüt; WAHNIDEEN, Illusionen; Zeit; Sinn für Raum und Zeit 

verloren oder verwirrt (P5 -T4, T7, T9) 

o Geist, Gemüt; WEINEN, weinerliche Stimmung; Freien, im; bess. (P2 -T8) 

o Geist, Gemüt; WEINEN, weinerliche Stimmung; laut; Streitsucht, nach 

Anfall von (P2-T8) 

o Geist, Gemüt; WEINEN, weinerliche Stimmung; Schmerzen; bei; Kehle, in 

der (P2-T8) 

o Geist, Gemüt; WIDERSPRÜCHLICH; Gefühle und Impulse (P9 -T) 

o Geist, Gemüt; ZAGHAFTIGKEIT; Grobheit and erer, durch (P5-T2) 

o Geist, Gemüt; ZAGHAFTIGKEIT; Schüchternheit; unbeholfen, ungeschickt, 

und (P5-T7; P6-T3) 

o Geist, Gemüt; ZORN, Ärger; abwechselnd mit; Gelassenheit, Gleichmut (P5-

T1; P2-T7) 

o Geist, Gemüt; ZORN, Ärger; morgens; Erwachen, beim (P3-T10) 

o Geist, Gemüt; ZORN, Ärger; Vergesslichkeit, während (P2-T9) 

Träume:  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; ängstlich; Angst; weiterbestehend 

nach dem Erwachen (P3-T0, T10)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; ängstlich; Herzklopfen, mit (P3 -T6; 

P7-T6) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; ärgerlich (P2 -T9; P9-T4) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; ärgerlich; Hoffnung, von 

enttäuschter (P2-T7) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Bahnhof (P3 -T8) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Bergen, von; Wandern in (P2 -T11, 

T12; P3-T10; P7-T7, T12) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; beschämend, schändlich (P9-T4) 
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o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Blumen; Rosen; weiße, schöne (P3-

T11) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Drogen, Halluzinogenen, von (P10 -

T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Elend, Not, Trübsal, von (P6 -T1) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; entfernt; bekannte Personen (P7 -

T13; P9-T10; P10-T2, T5) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Erdbeben, von (P3-T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Ereignissen, von; längst vergangene, 

vergessene (P1-T3; P10-T5) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; erinnern, kann sich nicht (P1 -T1; P7-

T11) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Fehlschläge, Misserfolg, Versagen; 

unzulänglich, fühlt sich (P3 -T10; P6-T9p 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Filmen, von (P1 -T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Flughäfen, von (P3-T8; P7-T4)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Flugzeugen, von (P2-T11; P6-T13)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Frau, Frauen; alte (P1-T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Freien, im (P4 -T0)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; furchtlos (P1 -T2; P9-T-7) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Gefahr, von; beschützt andere (P10-

T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Gefahr, von; bevorstehender, von 

(P9-T-3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Gefahr, von; fliehen vor eine r; 

ergebnislose Bemühung dazu (P9-T-3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Gefahr, von; gefährlichen Situation, 

spürt sich in einer (P9-T-3) 
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o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Gleichgültigkeit, mit (P9 -T0)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Helfen, vom ( P3-T3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; herausfordernd, trotzig, ist (P1 -T0) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Herzklopfen, mit (P3 -T6) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Hilflosigkeit, Gefühl von (P3 -T8, 

T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Hoch zeit (P2-T1, T7; P10-T) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Identität; verlorene (P10 -T9) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Käfer; Marienkäfer (P10 -T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Kälte, von (P3 -T0)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Katzen; erschreckt durch (P1-T0)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Katzen; heimtückische (P1-T0) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Katzen; umgeben von (P1-T0; P10-

T1) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Konkurrenz, von (P10 -T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Körper, Körperteile; geschwollen 

(P3-T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; kraftvoll (P3 -T3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Land; fremdes (P2 -T9; T3-T11; T10-

T1, T5)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Lösung, sucht nach einer (P9-T4) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Mann, Männer; berühmt (P1 -T2; 

P2-T9) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte;  Mord, von; ermordete Männer, sieht 

(P1-T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Mutter, von der (P1 -T2; P2-T9)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Patient, Patienten (P10 -T1) 



Leont-a aus homöopathischer Sicht 
  

45 

 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Pflicht, von (P3 -T0, T11) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; realistische (P3 -T8) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Rede halten, eine; hält eine (P9-T-7) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Reisen, von (P2-T1, T9; P10-T2, T5, 

T8, T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Reisen, von; Meer, ans (P4-T0; P10-

T9) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Reisen, von; Zug, mit dem (P3-T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Schlichtung, Aussöhnung, von (P2-

T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; schliddern, rutschen (P7 -T13) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalt e; schrecklich (P3-T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; schrecklich; Furcht, gefolgt von (P3 -

T8; P3-T10) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Schule, von der (P1-T0; P2-T9) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Schwertern, von (P3 -T11) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Sohn, vom; angegriffen, wird (P7 -

T3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Sonne; Sonnenuntergang (P9 -T8) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Streit, Auseinandersetzung, von 

(P2-T2; P10-T0)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Stress, überwältigt durch (P7-T4) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Theater (P6 -T13)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Tieren, von; verfolgt von; wilde (P1 -

T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Tieren, von; wilden (P7 -T3; P9-T0; 

P10-T3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Tod, vom (P4-T0; P9--T3; P10-T1) 
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o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; traurig (P2 -T7) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; überrascht, wird (P2 -T1) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; unangenehm (P2 -T9) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Unfällen, von; Flugzeugabsturz (P6 -

T13) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Uniformen (P10 -T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; verfolgt, wird; gejagt zu werden (P1-

T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; vergesslich, ist (P7-T0; P10-T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Verspätung, von (P7-T4; P10-T5)   

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; verteidigt; sich selbst (P2 -T11) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; verwirrt (P2 -T7, T9; P3-T8; P4-T0) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; verwirrt; S chlaf; unruhigem, bei 

(P2-T7) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; verwundet worden zu sein; blutig 

(P7-T3) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; viele (P1--T1; P2-T1; P9-T3; P9-T6; 

P10-T0)  

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Wasser; Hochwasser, 

Überschwemmung (P10-T2) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Weg ab, kommt vom rechten (P10-

T5) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Widerspruch, von (P9 -T-7) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Zeit; rinnt dahin (P3 -T8) 

o Geist, Gemüt; TRÄUME, Trauminhalte; Z orn, von; Zudringlichkeit, bei (P3 -

T10) 

o mind; DREAMS; weakness (P6-T13) 

Schlaf:  
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o Schlaf; EINSCHLAFEN; schwieriges (P10-T4) 

o Schlaf; EINSCHLAFEN; schwieriges; Erwachen, nach (P1-T1; P6-T9; P7-T6; 

P10-T4) 

o Schlaf; EINSCHLAFEN; spät; Unruhe, Erregung, durch (P2 -T5, T7) 

o Schlaf; EINSCHLAFEN; spät; Unruhe, Erregung, durch; Abdomen; 

Blähungsgefühl, mit (P2-T5) 

o Schlaf; ERHOLSAMER (P1-T9 bis T12; P2-T1 und T2; P6-T13; P7-T1,T4 und 

T5; P10-T1) 

o Schlaf; ERWACHEN; Geräusch, Lärm, durch; leichtes Geräusch (P6-T5) 

o Schlaf; ERWACHEN; Herzklopfen, mit (P6 -T0 und T1) 

o Schlaf; ERWACHEN; Hitze, durch und mit (P7 -T2) 

o Schlaf; ERWACHEN; Mitternacht; nach; 3 Uhr (P1 -T2; P8-T2) 

o Schlaf; ERWACHEN; Mitternacht; nach; 3 Uhr; 4 Uhr; bis (P1 -T1) 

o Schlaf; ERWACHEN; Schweiß, durch (P7-T2) 

o Schlaf; ERWACHEN; schwieriges (P2-T3; P6-T8) 

o Schlaf; ERWACHEN; schwieriges; nachmittags; Mittagsschlaf, nach (P1-T2) 

o Schlaf; ERWACHEN; spät (P7-T2) 

o Schlaf; KURZER; erholsam, ist dennoch (P10-T4) 

o Schlaf; LAGE; auf dem Rücken (P2-T1)  

o Schlaf; SCHLAFLOSIGKEIT; Gedanken, durch (P3-T1) 

o Schlaf; SCHLAFLOSIGKEIT; Gedanken, durch; sexuell, lasziv (P6-T9)  

o Schlaf; SCHLAFLOSIGKEIT; Müdigkeit; ohne (P6; P10-T4) 

o Schlaf; SCHLÄFRIGKEIT; Liegen; Hinlegen, Verlangen nach (P2-T4; P2-T5 

und T6; P3-T2) 

o Schlaf; SCHLÄFRIGKEIT; nachmittags; schl.; 15 Uhr; um (P2-T4; P2-T5) 

o Schlaf; SCHLÄFRIGKEIT; nachmittags; schl.; 15 Uhr; um; 16 Uhr, bis (P2-

T6) 
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o Schlaf; TIEFER (P1-T9 bis T12; P6-T1; P7-T0; P7-T5 und T7 bis T9)  

o Schlaf; VERLÄNGERTER; anhaltend (P7-T0) 

o Schlaf; UNRUHIGER (P2-T5, T7; P8-T7 bis T10) 

Kopf:  

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; ziehender; morgens; Bette, im (P1-T0)  

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; ziehender; Hinterkopf; Bewegung; bess. 

(P1-T0)  

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; drückender; abends; schl. (P2-T2) 

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; drückender; Knochen, Schädel (P9-T0)  

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; drückender; Helm, wie durch eisernen (P9-

T0)  

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; Stirn (P9-T3) 

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; dick und schwer ist (P10-T0; T2) 

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; Stirn; Druck; bess. (P3-T11) 

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; Stirn; links (P3 -T11) 

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; Stirn; erstreckt sich; Schläfen, in die (P8-T2, 

T5) 

o Kopf; SCHMERZ, Kopfschmerz; Schlaf; bess. (P10-T6) 

Geschmack: 

o Geschmack; ANHALTENDER, Nachgeschmack; Milch, wie von (P1-T3) 

Hals innerer:  

o Innerer Hals; ENG; Schlucken, beim (P2-T1) 

o Innerer Hals; KRATZIG (P1-T4; P9-T5; P10-T0)  

o Innerer Hals; RÄUSPERN, Neigung zum; Schleim, durch, beim Erwachen 

(P2-T5; P4-T0)  

o Innerer Hals; KLOß, Klumpen, Pflock usw., Empfindung von; morgens (P4 -

T0)  
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o Innerer Hals; RECHTS; links, dann (P2 -T12) 

o Innerer Hals; SCHLEIM; nachts (P2 -T5) 

o Innerer Hals; SCHLEIM; Schlucken; muss Schlucken (P4-T1 und T2; P7-T0)  

o Innerer Hals; SCHLEIM; wässriger (P4 -T1 und T2) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; Tonsillen; rechts; 14.30 Uhr (P5 -T2) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; lanzinierender; Tonsillen; rechts (P5 -T2) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; brennender; nachts (P2 -T11)  

o Innerer H als; SCHMERZ; roh, wie; links (P9-T5) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; tagsüber (P9-T5; P10-T2) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; brennender; Schlucken; schl.; leerem, bei (P2-T1) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; brennender; Trockenheit, mit (P2 -T1; T7) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; Getränke; kalte; bess. (P2-T11) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; Schlucken; schl.; Fieber, während; Hitze (P8 -T6) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; Getränke; kalte; bess.; Wasser (P2-T11) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; rechts (P2-T11) 

o Innerer Hals; SCHMERZ; Schlucken; schl.; Leerschlucken (P1-T3; P2-T1; 

P10-T0)  

Hals äusserer:  

o Hals, äußerer; SCHWELLUNG; Empfindung von; Lymphdrüsen, 

Cervikalregion (P10-T0)  

o Hals, äußerer; SCHWELLUNG; Lymphdrüsen, Cervikalregion; rechts (P2-

T10) 

Gesicht: 

o Gesicht; HAUTAUSSCHLÄGE; Pickel; Mund; um den (P2-T7) 

o Gesicht; HAUTAUSSCHLÄGE; Mund; Mundwinkel; links (P2 -T6) 

o Gesicht; HAUTAUSSCHLÄGE; Pickel; Kiefer; Unterkiefer (P2 -T7) 

o Gesicht; HAUTAUSSCHLÄGE; Pickel; weiße (P2-T7) 
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o Gesicht; JUCKEN; Kiefer; Unterkiefer (P2 -T3, T7) 

o Gesicht; HITZE; Empfindung von; Knochen (P 2-T3) 

o Gesicht; SCHMERZ; Kiefer; Oberkiefer; erstreckt sich; Schläfe, zur (P7-T0)  

o Gesicht; SCHMERZ; schneidender; Kiefer (P7-T0)  

o Gesicht; BLÄULICH; Augen; um die; Kopfschmerz, während (P1-T2) 

o Gesicht; SCHMERZ; Wangenknochen; erstreckt sich; Hinterkopf, zum (P2-

T3) 

o Gesicht; SCHWELLUNG; Empfindung von; Lippen; Unterlippe (P2 -T6) 

o Gesicht; SCHWELLUNG; Augen; unter den; morgens (P2-T7) 

o Gesicht; ZWICKEN; Wangen; links (P10-T6) 

Augen: 

o Augen; BLAU, bläulich; Canthi (P1-T2) 

o Augen; KONVULSIONEN, Spasmen; Lider; links (P5-T2) 

o Augen; PERIODISCH (P5-T2) 

o Augen; RUCKEN, Zuckung; links (P5-T1, T2) 

o Augen; SCHMERZ; drückender; links (P1-T2) 

o Augen; SCHMERZ; brennender, beißender Schmerz; nachmittags (P10-T8) 

o Augen; SCHWERE, Empfindung von; Lider (P2-T4, T6; P4-T0 bis T2) 

o Augen; SCHWERE, Empfindung von; nachmittags; 14 Uhr - 16 Uhr (P2-T4) 

o Augen; TRÄNENFLUSS; links (P2-T1) 

o Augen; TROCKENHEIT; Sand, wie durch (P2-T9) 

o Augen; ZUSAMMENZIEHUNG; Lider; links (P5 -T2) 

o Augen; ZUSAMMENZIEHUNG; Lider; Ränder (P5 -T2) 

Sehen: 

o Sehen; VERSCHWOMMENES, verwischtes Sehen; morgens (P3-T1, T2, T8, 

T9; P10-T8) 

Ohren:  
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o Ohren; SCHMERZ; lanzinierender; links (P6 -T0)  

o Ohren; SCHMERZ; dumpfer; links (P6 -T0)  

o Ohren; HAUTAUSSCHLÄGE; nässende (P7-T5) Idiosynchrasie!  

o Ohren; HAUTAUSSCHLÄGE; abblätternde, schorfige; dicke, nässende (P7-

T5) 

o Ohren; HAUTAUSSCHLÄGE; Krusten (P7-T5 bis T9) 

o Ohren; HAUTAUSSCHLÄGE; schuppige; Gehörgang, abgeschilfertem 

Epithel, mit (P7 -T11) 

o Ohren; HAUTAUSSCHLÄGE; Gehörgang, äußerer (P7-T5 bis T11) 

o Hören; SAUSEN, Brausen, Tosen; Übelkeit, mit (P9 -T0)  

o Hören; SAUSEN, Brausen, Tosen; morgens (P9-T0, T1) 

Nase: 

o Nase; ABSONDERUNG; wässrige (P2-T2, T8, T13; P7-T0; P7-T1) 

o Nase; ABSONDERUNG; Krusten, Borken, innen; links (P6-T0; P7-T5, T7bis 

T8) 

o Nase; NIESEN; heftiges (P2-T2 und T8) 

o Nase; SCHMERZ; drückender; Nasenwurzel (P2-T12) 

o Nase; SCHMERZ; Nasenwurzel; morgens (P2-T12) 

o Nase; SCHMERZ; Nasenwurzel; morgens; Erwachen, beim (P3-T10) 

o Nase; TROCKENHEIT, innere; links (P7-T0; T5-T7) 

o Nase; VERSTOPFUNG, Empfindung von Verstopfung (P1-T1 bis T11, P6-T0, 

P7-T0)  

o Riechen; EMPFINDLICH gegen Geruch von (P5-T2) 

Kehlkopf und Luftröhre:  

o Kehlkopf & Luftröhre; SCHLEIM, Luftwegen; zäher; Kehlkopf (P2 -T5) 

Mund:  

o Mund; SCHMERZ; Gaumen; Gaumensegel, weicher Gaumen (P9-T5) 
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Zähne: 

o Zähne; SCHMERZ, Zahnschmerz; stechender, schießender; links (P2-T6) 

o Zähne; SCHMERZ, Zahnschmerz; morgens; bess. (P6-T11) 

Haut:  

o Haut; HAUTAUSSCHLÄGE; Furunkel (P7 -T11) 

o Haut; HAUTAUSSCHLÄGE; Pickel, Blütchen (P7-T3) 

Schweiss: 

o Schweiß; REICHLICHER (P1-T12; P6-T6; P10-T4) 

o Schweiß; GERUCHLOSER (P1-T12; P6-T6; P9-T0; P10-T2 und T4) 

Herz:  

o Herz & Kreislauf; HERZKLOPFEN; Erwachen, beim; Auffahren aus einem 

Traum, beim (P7-T6) 

Brust:  

o Brust; BEKLEMMUNG; Erwachen, beim (P6 -T1) 

o Brust; SCHMERZ; stechender, feinstechender (P8-T3) 

Husten:  

o Husten; TROCKENER (P1-T8, P2-T5 und T12, P2-T12, P10-T0) 

Atmung:  

o Atmung; BESCHLEUNIGTE; abends (P1-T1) 

o Atmung; ENGE der Brust, mit (P2 -T8) 

o Atmung; TIEFE; abends (P1-T1) 

Extremitäten : 

o Extremitäten; AMEISENLAUFEN, Kribbeln; Hände; Handflächen (P10 -T3 

bis T6) 

o Extremitäten; AMEISENLAUFEN, Kribbeln; links (P10 -T3-T6)  

o Extremitäten; HAUTAUSSCHLÄGE; Furunkel; Hüften (P7 -T11) 

o Extremitäten; HÜFTEN; Gehen schl. (P7-T4) 
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o Extremitäten; ISCHIASNERV; links (P7 -T4 und T10) 

o Extremitäten; KÄLTEGEFÜHL, Frösteln; Füße; link s (P5-T0)  

o Extremitäten; SCHMERZ; brennender; Ellenbogen; rechts (P7-T1) 

o Extremitäten; SCHMERZ; drückender; Ellenbogen; rechts (P7 -T0)  

o Extremitäten; SCHMERZ; Hüften (P7 -T4: P10-T6, T7) 

o Extremitäten; SCHMERZ; Hüften; erstreckt sich; Leistenregion, zur (P2 -T6, 

T9) 

o Extremitäten; SCHMERZ; Hüften; links (P7 -T10) 

o Extremitäten; SCHMERZ; Hüften; rechts (P2 -T2; P6-T2) 

o Extremitäten; SCHMERZ; Knie; links (P6 -T0)  

o Extremitäten; SCHMERZ; Oberarme; Bewegung; bess. (P1-T0) 

o Extremitäten; SCHMERZ; schneidender; Knie; links (P 6-T0)  

o Extremitäten; SCHMERZ; stechender, scharfstechender; Hüften (P2-T6,T8 

) 

o Extremitäten; TAUBHEIT, pelzige Empfindung; Hände; links (P10 -T2) 

Rücken: 

o Rücken; SCHMERZ; Wirbelsäule; erstreckt sich; aufwärts (P1-T1) 

o Rücken; SCHMERZ; Cervikalregion; erstreckt sich; Schultern, in die (P6-T0, 

T4; P7-T1, T2, T10; P8-T0; P9-T0, T2; P10-T0 ) 

o Rücken; SCHMERZ; Lumbalregion; erstreckt sich; Nierenregion (P1-T2; P9-

T3; ) 

Blase:  

o Blase; HARNDRANG; tagsüber (P8-T7) 

o Blase; HARNDRANG; nachts (P2-T10) 

Magen:  

o Magen; ANGST, wird im Magen empfunden (P5-T4) 

o Magen; APPETIT; fehlt, Appetitlosigkeit (P2 -T2) 
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o Magen; APPETIT; vermehrt, Hunger im allgemeinen (P6 -T0,T8)  

o Magen; AUFTREIBUNG; Essen; nach (P2-T3) 

o Magen; DURST; extrem starker (P2-T1) 

o Magen; ESSEN; nach (P1-T0; P2-T3;) 

o Magen; SCHMERZ; brennender (P6-T1; P8-T1,T3, T6) 

o Magen; SCHMERZ; drückender; Essen; nach (P2-T3) 

o Magen; SCHMERZ; Essen; nach (P2-T3) 

o Magen; SCHWÄCHE, Empfindung von (P2-T0; P6-T0, T1;) 

o Magen; SPANNUNG; Nerven, Solarplexus (P5-T4) 

o Magen; ÜBELKEIT (P4-T0; P10-T0; P6-T0)  

o Magen; ÜBELKEIT; Druck; schl. (P2 -T0; P4-T0)  

o Magen; ÜBELKEIT; Essen; nach (P6-T0; P8-T2; P9-T0)  

o Magen; ÜBELKEIT; Geräusch, Lärm, durch; Flattern im Ohr (P9 -T0) 

o Magen; ÜBELKEIT; morgens (P8-T5, T6;) 

Abdomen: 

o Abdomen; AUFTREIBUNG; Essen; nach (P2-T3; P2-T4) 

o Abdomen; BLÄHUNGSERZEUGUNG; Bewegung; bess. (P2-T4) 

o Abdomen; SCHMERZ; Bewegung; bess. (P2-T3) 

o Abdomen; SCHMERZ; Druck; schl. (P2-T0,T3; P4-T0; P6-T1) 

o Abdomen; SCHMERZ; Leistenregion; links (P2 -T3) 

o Abdomen; SCHMERZ; ziehender; Bewegung; bess. (P2-T3) 

o Abdomen; SCHMERZ; ziehender; Leistenregion (P2-T3) 

Rektum:  

o Rektum, Anus; STUHLDRANG; häufig (P7-T5; P8-T9) 

o Rektum, Anus; WUNDHEIT, Exkoriation; Stühle, durch die (P9 -T4) 

Stuhlgang:  
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o Stuhlgang; DÜNNER, flüssiger (P1-T2, T4; P6-T3; P8-T9 und T10; P9-T4; 

P10-T1) 

o Stuhlgang; ESSEN; nach (P1-T2; P9-T4) 

o Stuhlgang; SCHARFER, ätzender, wundmachender (P9-T4) 

o Stuhlgang; SCHLEIMIGER (P9-T4) 

Weibliche Genitalien:  

o weibliche Genitalien; LEUKORRHÖ; weiße (P7-T2, T10) 

Allgemein:  

o Allgemeines; ENERGIE, vermehrte (P7-T7 bis T9; P10-T1 und T7) 

o Allgemeines; FÄCHELN, Zufächeln von Luft; Empfindung, als würde Luft 

zugefächelt (P2-T0) 

o Allgemeines; HINLEGEN; Neigung zum Hinlegen; Essen, nach (P9-T0)  

o Allgemeines; HITZE; anfallsweise (P10-T2) 

o Allgemeines; HITZE; Hit zewellen; Oberkörper, nur (P6-T0)  

o Allgemeines; KRAFT, Energie; gesteigerte, vermehrte (P3-T0)  

o Allgemeines; KRANKHEITSGEFÜHL; anfallsweise (P10-T6) 

o Allgemeines; KRANKHEITSGEFÜHL; morgens (P10-T0)  

o Allgemeines; MATTIGKEIT (P6 -T4; P8-T2) 

o Allgemeines; MÜDIGKEI T, Ermüdung; abends; schl. (P7-T4) 

o Allgemeines; MÜDIGKEIT, Ermüdung; abwechselnd mit Vitalität (P2 -T3) 

o Allgemeines; MÜDIGKEIT, Ermüdung; Anstrengung; bess. (P1-T9) 

o Allgemeines; MÜDIGKEIT, Ermüdung; Essen; nach (P9 -T0)  

o Allgemeines; MÜDIGKEIT, Ermüdung; Kaffee; bess. (P6-T4) 

o Allgemeines; MÜDIGKEIT, Ermüdung; nachmittags; schl. (P3 -T2) 

o Allgemeines; MÜDIGKEIT, Ermüdung; tagsüber (P8 -T2) 

o Allgemeines; SCHWERE, Empfindung von; zittrige (P10-T0)  

o Allgemeines; SPEISEN und Getränke; Wein; Verlangen (P2-T7)  
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o Allgemeines; WIND; Luftzug, Empfindung von; kalt (P2 -T0) 

o Allgemeines; ZITTERN; innerlich; Gemütsbewegungen, nach (6) 

Schweiss: 

o Schweiß; REICHLICHER; Hitzewallungen, nach (P3-T8) 

Klinisches:  

o Klinis ches; HYPERTONIE, erhöhter Blutdruck (P10-T0 die Prüferin mit 

erhöhtem Blutdruck hat nach der Mitteleinnahme während 6 Tagen 

Ănormalenñ Blutdruck) 
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3.4  Ein Fall zu Leontopodium alpinum  

Leontopodium alpinum hat im folgenden Fall  eine positive Wirkung gezeigt: 

Die Patientin im Fall ist 66 Jahre alt hatte ein Mammakarzinom mit positivem Befall 

des Sentinellymphknotens. Sie befindet sich zum Zeitpunkt der Einnahme ein  Jahr 

nach der Operation und der Chemotherapie. 

Thema: Angst vor Schmerzen ï Prognose: hohe Rezeptivität /Risiko  

Wunsch/Auftrag de r Patientin: den Rest des Lebens Angstfrei und ohne äussere 

Einschränkungen zu leben. 

Spontanbericht (wurde meinerseits abgekürzt): 47 

«Ich fühle mich gesund, aber die Prognose der Onkologen hat mir Angst gemacht 

wegen der hohen Rezeptivität . Visualisierung und verschiedene Meditationen 

helfen, aber nicht anhaltend. Mein Wunsch befreit sein von dieser Angst, welche 

diese Prognosen mir machen. Ich bin seit der Prognose nicht mehr die Gleiche. 

Ängste? seit der Pensionierung - nichts wert zu sein, wäre gerne im Chefsessel ï 

habe es in der Berufswelt geschafft, habe in meiner Biographie viel kaputt gemacht. 

Seit dem Krebs / Prognose - Vor den Schmerzen ï das schlimmste für mich (HG)  

Positiv, gesund, selbstsicher, ausgeglichen, leicht, klar, befreiter Clown (ziehe die 

rote Nase an oder ab wann ich will) im Gegensatz dazu bin ich ein trauriger Clown 

oder eine trübe Tasse.  

Das Schlimmste? Die Angst vor den Schmerzen blockiert meine Energie sie verklebt 

sie zu einer Paste. Statt das ich luftig, hell, beweglich, freudig, im Vertrauen und 

sicher bin. Liebevoll, warm, ruhig gelassen möchte ich sein. Wie der Wind an einem 

frischen Morgen, die Sonne scheint warm es ist trocken. Ich bin aber verklebt und 

möchte luftig, trocken warm sein.  

Muss es aber sorgfältig, vorsichtig angehen ï wie ein schönes Geschenkpapier, dass 

man nicht verletzen möchte. Ich kann es nicht selber ï weil ich das Ziel nicht genau 

sehe (trübe Sicht) ï verliere die Geduld und reisse daran ï es brauch so viel Geduld. 

                                                 
47 Fallbericht Gloria Haegi Largo ; Praxis Gloria Haegi, Stollenrain 17, 4144 Arlesheim 
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Ich bin oft ausgerastet, unüberlegt, verletzend, selbstverletzend. Mache mir viele 

negative trübe Gedanken, wenn ich nichts vorhabe, kein Tagesziel habe. 

Pläne? lasse nie los! Brauche ein Ziel. 

Urvertrauen ? Zufrieden, dankbar, freu mich am Leben, vertraue. Denke es löst sich 

doch von selbst, muss ich überhaupt etwas machen? Ich bin ein mitfühlender, 

kommunikativer Mensch, der auch für andere nach Aufgaben sucht die einen Sinn 

geben.  

Jetzt bin ich aber unzufrieden möchte das tun was mir guttut und nicht nur den 

anderen. Will nicht nach den Vorgaben der Ärzte leben. Fühle mich aber schwach 

und unsicher durch die Prognose, habe Schuldgefühle, wenn ich mich selbst bin ï 

machen Magenweh - Krämpfe. 

Ich liebe die Natur, und die Arbeit in den Reben, ich gebe mich dann ganz den Reben 

hin und vergesse alles. Auch wenn meine jetzige Onkologin  es mir untersagt hat und 

meine Schultern und speziell mein linker Arm dann schmerzen und anschwellen 

oder meine Leisten schmerzen. Habe den Drang zum Masslosen (Arbeitet x Stunden 

ohne Pause). Ich liebe es die Jahreszeiten zu erleben.» 

Allgemein i st zum Erlebnisbericht zu sagen: 

o Die Patientin h egt oder entwickelt eine Abneigung gegen Medikamente (zum 

Beispiel verweigert sie eine Anti -Hormontherapie)  

o Patientin ist im sozialen Umfeld/  von der Wohnpartnerin  akzeptiert  

o Patientin leidet zum Teil unter  schleimigem, schmierigem Stuhl 

o Ist zum Teil appetitlos, leidet unter Übelkeit und Magenkrämpfen   

o Verspürt eine grosse Müdigkeit tagsüber 

o Verspürt ein Kältegefühl ï speziell in Händen und Füssen  

Behandlungsauftrag : 

o weniger Ängste, gelassener durch den Alltag 

Prognose: 

o gut ï innerhalb von 2 -3 Wochen sollte eine Besserung eintreten 

Hindernisse : 
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o Patienti n will nichtmehr zur bestehenden Onkologin  ï es wird vereinbart, 

dass ein alternativmedizinische r offener Onkologe gesucht wird . 

Ressourcen: 

o Patientin wird  aufgefordert täglich mindestens zweimal 30 Minuten in die 

Natur zu gehen, auch wenn keine Reben gepflegt werden müssen. Ferner soll 

sie sich schriftliche Listen machen, bezüglich was sie gerne macht,  ihr 

Energie gibt, und was sie noch gerne machen würde.  

Begleitende Massnahmen: 

o Phytotherapeutisch: Einnahme einer Geranium rober tianum-Urtinktur im 

Wechsel mit Calendula-Urtinktur von Ceres gegen den Lymphstau im linken 

Arm.  

o Antioxidative Ernährung.  

Follow-up: nach Leont-a C30 Dilution 1x Wo einnehmen und akut riechen (über das 

olfaktorische System gelangen die Informationen ungefiltert in das Riechhirn und 

beeinflussen direkt das limbische System (Emotionen) und den Hypothalamus 

Hormone))  

Die Leisten und Magenschmerzen wurden kurz <. 

Der Appetit  wurde deutlich mehr,  zum Teil gab sich die Patientin sogar masslosem 

Essen, Trinken, Spielen hin.  

Die Patientin hatte deutlich m ehr Energie, wie war sehr viel zufriedener, war 

weniger ärgerlich, viel gelassener. 

Sie hat das Testament geschrieben ï es sei eine Pflichtübung gewesen ï Sie habe 

nicht gerne Pendenzen ï doch es war nichts Belastendes für Sie.  

«Ich habe viel weniger an die Ängste gedacht, habe das gemacht was ich wollte». 

Das Labor und SM Untersuchungen waren negativ - alles zurzeit in Ordnung  

Sie hat beim neuen Onkologen einen Termin vereinbart.  

Der neue Onkologe ist nach kurzer Zeit ins Tessin umgezogen und hat dort eigene 

Homöopathen vor Ort , daher kann kein Langzeitverlauf festgehalten werden. Es 

wurde eine Zeitlang per E-Mail od er Telefon mit der Patientin kommuniziert. Die 

Gelassenheit blieb lange bestehen.  
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3.5  Diskussion  

Leontopodium alpinum als homöopathisches Mittel vereint viele 

Gegensätzlichkeiten. 

Die Prüfung hat klar gezeigt, dass dieses Mittel den eher melancholischen, 

verschlossenen, ängstlichen Menschen zu Ausgelassenheit, Fröhlichkeit und sogar 

Sorglosigkeit, Entschlusskraft und Spontaneität verhilft. Prüferinnen und Prüfer 

konnten nicht nur klarer ihre Anliegen erkennen, sie konnten diese auch klarer 

formulieren und anbr ingen.  

Zitat einer Prüferin:  

«Ich komme richtig gut in Schwung, ich bin dynamisch, effektiv und 

schwungvoll. Viel wird kurzerhand angerissen und erledigt. Ich nehme 

sogar nach Monaten das Klavierspielen wieder auf. Kurz aber effektiv 

setze ich mich ran, übe etwas und fädele mir mein Übungs-/ 

Trainingsprogramm für die kommenden Tage ein. Ebenso schnell kann 

ich es wieder lassen und mich anderem widmen.»48 

Umgekehrt erlebten die offenen, kommunikativen, klar strukturierten Prüferinnen 

und Prüfer eine Zeit der Dumpfheit, Verwirrtheit, bis hin zur Isoliertheit. Hierzu die 

Schlussworte einer Prüferin: «Isoliert auf sich selbst, sehr abgegrenzt in NUR der 

eigenen Person! Andere und Leben sind nicht Teil meiner Selbst, kommen von 

aussen und bringen potentiellen Schaden! 49» oder eine weitere Prüferin: 

«Sehr interessante Erfahrung ich bin sehr erstaunt wie klar die 

Symptome waren. Der erste Tag war unglaublich, hat sich mir sehr 

eingeprägt mit dem wirren, grossen Kopf der so einen Aufsatz/Überzug 

hatte, der so mächtig war im Gegensatz zum Körper. Das dumpf sein, das 

etwas dümmlich und uninteressiert sein. Ich hatte viel weniger Energie 

als sonst und ich konnte das nicht verbergen. Ich wurde dauernd 

angesprochen darauf. Ich habe viel geträumt mehr noch als sonst, konnte 

aber weniger behalten.50»  

                                                 
48 Prüfungsprotokoll P6 T4  

49 Prüfungsprotokoll P5 im Begleitschreiben  

50 Prüfungsprotokoll P9 im Begleitschre iben 
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Kurz, diejenigen Prüferinnen und Prüfer, die viel Energie hatten, wurden während 

der Prüfung müde und schlapp, diejenigen, die eher energielos waren, drehten auf 

und wurden munter und leistungsfähig.  

Das grosse Potential und das Wesen dieses Mittels liegen aber in seinem 

Urvertrauen und seiner Gelassenheit ï hierzu einige zitierte Auszüge: 

P5 «Ich nehme alles wie gelassen hin, fast amüsiert» oder P3 «Immer noch das 

Gefühl, dass mein Umgang mit Strukturen sich wandelt. Weniger rigide, es gibt eine 

Grundidee oder Grundstruktur, aber diese darf variieren je nach aktuellen 

Bed¿rfnissen und aktuellem Geschehen.ñ  oder çédas Schºne daran: es kratzt mich 

nicht gross, ich kann es entspannt so annehmen und sogar diese Freiheit 

geniessen.» oder «Neu ist, dass die üblichen Ressentiments gegen Gott oder mein 

Schicksal an diesem Morgen fast ausbleiben».  

Oder die Schlussworte einer Prüferin:  

«Das Vertrauen, das Leben nicht nur gerade so bewältigen zu können, 

weil traumatische Erlebnisse die gesamte Energie brauchen, sondern 

auch wieder etwas aufzubauen und vorwärts zu gehen ist auf jeden Fall 

weiter gefestigt. Wie weit das Mittel hierzu beigetragen hat, ist schwer zu 

sagen. Für mich ist es das Ergebnis einer Auseinandersetzung mit meiner 

Geschichte während mehreren Jahren, in welcher dieses Vertrauen 

kontinuierlich anstieg, aber ich glaube doch, dass ich durch das Mittel 

unterstützt wurde. »51  

Es wurde mit diesem Mittel sehr viel geträumt, z um Beispiel das Angehen von 

Festen und Berühmtheiten und dann aber wieder Schreckliches bis zur Todesangst. 

Eine Prüferin schrieb: «Mir fällt ein, dass ich schon als Kleinkind Alpträume hatte, 

so stark, dass mein Vater mich jeweils geweckt hat. Später, im Schulalter gab es 

ebenfalls eine Zeitspanne, wo ich sehr schlecht schlief.» 52 

Eine andere: 

«Ich träume von einer Performance mit so fragilen aber sehr grossen 

Skulpturen aus Papier und Bambusstäben, die sich atemberaubend 

schnell bewegen und verwandeln können. Die Leute, die die Performance 

                                                 
51 Prüfungsprotokoll P3 im Begleitschreiben  

52 Prüfungsprotokoll P3 T12 
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vorführen, legen ein Baby in die Mitte, dass bei all den schnellen 

Bewegungen der Stäbe nie berührt wird. Die Formen sind unglaublich 

vielfältig, mal eher schneckengehäuseartige Gebilde mit verschlungenen 

Gängen, dann wieder aufgefächert und gefiedert wie Pflanzen.»53 

Auch Schmerzen in den Hüftgelenken ï haben sich sogar in den Träumen 

gespiegelt: «Diagnose v. Arzt: In beiden Hüftgelenken hat sich Kälte eingelagert, 

richtig dick und wie ein Band, ich denke , dass ich doch bis jetzt sehr gut laufen 

konnte und bis jetzt keine Beschwerden hatte»54.  

Die Schmerzen in den Schultern und im Nacken vor allem links wurden immer 

wieder erwähnt.  

Wiederum durfte der Prüfer 6 während Tagen schmerzfrei sein: 

«Mir fällt schon seit Tagen auf: Dem rechten Arm geht es sehr gut! Der 

in der Intensität zwar schwankende aber dauerhafte Schmerz ist schon 

einige Male ziemlich in den Hintergrund getreten, dann aber bald wieder 

stärker geworden. Jetzt bin ich seit Tagen schmerzfrei! Wenn ich den 

Arm gezielt und intensiv so belaste, dass ich es normalerweise vor 

Schmerzen kaum aushalte, dann spüre ich vielleicht andeutungsweise 

noch Schmerzen. Das ist kaum zu glauben, für mich fast ein Wunder! ï 

ab T16 kamen aber die Schmerzen zur¿cké es wªre zu Pr¿fen ob eine 

höhere Potenz diese Schmerzen längerfristig gelindert hätte.» 

Der grosse Magendarmbezug zu diesem Mittel wurde von jeder und jedem erlebt ï 

leider meist  negativ. Im Magen wurden Übelkeit, Schwäche oder sogar Angst 

empfunden. Das Essen brachte meist keine Besserung und war sogar oft Ursache 

von starken Blähungen oder sogar Krämpfen. Auch hier hatten viele vor der Prüfung 

(wie auch schon ein Jahr zuvor bei der Verreibung) entsprechende Symptome.  

Die Einzigartigkeit einer Idiosynchrasie nach Organon §117 hat die Prüferin  7 erlebt: 

Die Beobachtungsphase begann am 13.10.13,das Mittel wurde am 21.10.13 um 14:00 

Uhr eingenommen. Ihre Bemerkung nach der Prüfung lautete wie folgt:  

                                                 
53 Prüfungsprotokoll P6 T13 

54 Prüfungsprotokoll P7 -T0 
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Im Alter von ca. 4 bis 24 Jahren habe ich am Gehörgang an einem Ekzem 

gelitten. Mit 24 Jahren habe ich einige Male während 3 Wochen Kortison 

Salbe angewendet und hatte dann kein Ekzem mehr. Vor 3 Jahren, beim 

Rückflug von Amerika in die Schweiz, hat der Gehörgang rechts wieder 

angefangen zu jucken und zu nässen. Seitdem mit einigen Hom. AM 

behandelt: Psor, Sulph, Med. Lyc. Puls, keine Verbesserung. Jetzt 

während der Arzneiprüfung ist das Ekzem fast vollumfänglich 

verschwunden. Manchmal noch sehr wenig trockene Hautschüppli. Kein 

Jucken mehr, kein Ausfluss mehr, keine Krusten mehr. Der betroffene 

Lymphknoten rechts schmerzt nicht mehr.
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4  Fazit 

Abschliessend: Leont-a ist homöopathisch ein grossartiges Mittel dessen Wesen, 

also das Urvertrauen und die Gelassenheit, nach den, dieser Arbeit 

zugrundeliegenden, Erkenntnissen der Verfasserin - müden, energielosen, 

schlappen, ängstlichen, unruhigen , bis zu hysterischen Patienten, die sich dumpf, 

verwirrt aber isoliert, ausgeschlossen oder unterdrückt fühlen, denen Urvertrauen 

und Selbstvertrauen verlorengegangen ist, helfen kann. Der Patient könnte viel 

streiten oder ist möglicherweise ärgerlich und  unzufrieden. Es löst Ängste vor 

Verletzung und Schmerzen, wie auch Rigidität der Gedanken/Verhalten, es öffnet 

für neue mögliche Ziele und Aufgaben.  

Es hat definitiv Lanthanidenqualitäten: Spiritualität, der Sinn des Lebens ist 

entweder verloren gegangen oder werden aktiv gesucht. 

Körperlich hilft es Patient en mit Magendarm beschwerden, wie Übelkeit oder 

brennende, aber auch dumpfe, Magenschmerzen, welche einen unmittelbaren 

Bezug zum Essen haben. Appetitlosigkeit oder ein vermehrter Appetit könnten  auch 

dazukommen. Die Angst und die Schwäche könnten vom Patienten im Magen 

empfunden werden. Der Patient hat einen eher dünnen, schmierigen oder 

schleimigen Stuhl, der auch ätzen und zu Hautirr itationen führen könnte ï auch 

hier  zeigt sich der unmittelbare Bezug zum Essen, das heisst der Patient hat 

Stuhldrang unmittelbar nach dem Essen , oder er hat Blähungen und ist 

aufgetrieben nach dem Essen.  

Dass dieses Mittel nässenden, juckenden Ekzemen, speziell im inneren Gehörgang, 

schlechter durch Zugluft , helfen könnte, entnimmt die Verfasserin der 

Idiosynchrasie.  Auch wurden die erhöhten Blutdruc kwerte durch das Mittel 

während sechs Tagen gesenkt ï was daraus schliessen lässt, dass dieses Mittel auch 

hierzu unterstützend beigezogen werden kann. Das Mittel unterstüt zt auch bei 

Schmerzen in Hüfte und Leistenregion, sowie beim Schultergürtel und der 

Cervicalregion. Die Extremitäten sind eher taub und kalt.  

Es wäre zu prüfen, ob dieses Mittel auch als Magendarmgrippemittel verwendet 

werden könnte. Da Müdigkeit, Schlappheit, Magendarmbeschwerden und 
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allgemeine Gelenkschmerzen wie auch Hitze und Fieber auch bei einer 

Magendarmgrippe vorhanden sind.  

Differentialdiagnostisch zu den anderen Mitteln , müsste aber sowohl die Besserung 

oder das Bedürfnis nach Bewegung ï speziell im Freien ï hinzugezogen werden, als 

auch die Verschlechterung durch Druck. Die Kält e in den Extremitäten und die 

allgemeine, innerlich als auch äusserlich empfundene, Hitze könnten ebenfalls 

hinzugezogen werden.  

Allgemein bringt Bewegung Besserung und Druck Verschlechterung ï sowohl 

geistig, als auch körperlich. Es ist eher ein Linksseitenmittel ï da viele Symptome 

(einwertig) links oder von links nach rechts wahrgenommen werden. 

Als Phytotherapeutikum liegt sein vielfältiges, jedoch noch ungenutztes Potential 

(als Radikalenfänger mit  antioxidativ er Wirkung),  in der Onkologie als Adjuvant 

oder in der Prävention. Ferner können seine nachgewiesene, adstringierende, 

entzündungshemmende, antibakterielle, schmerzstillende, hautschützende sowie 

Arteriosklerose hemmende Wirkung leider noch nicht genutzt werden, da 

entsprechende Präparate nicht bestehen. 
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Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Verreibungsprotokolle Leontopodium alpinum vom 12.7.12 

Abdomen V1 1.3 Leichter Druck in der Lebergegend. 

Allgemein V1 1.3 Körperliche Empfindungen vor allem auf der rechten Seite  

Allgemein V4 T0 Die körperlichen Symptome kommen und vergehen plötzlich  

Allgemein V4 2.1 Das reiben geht auch mit der linken Hand leicht, schön uniform und im Rhythmus  

Allgemein V1 1.1 Li herum reiben geht einfacher.  

Allgemein V1 1.2 Li herum reiben ist stimmiger.  

Allgemein V1 1.3 Li herum reiben geht viel besser.  

Allgemein V1 1.3 reiben geht besser li herum! 

Allgemein V1 2.1 Nun kann ich auch re herum reiben!  

Allgemein V1 1.2 Dann plötzlich: holperig, körnig, geht nicht mehr rund.  

Allgemein V1 1.2 

Oval, rund, elliptisch; sicher nicht eckig. Endlich ist die Wolle ganz weg. Es sieht jetzt 

cremefarben aus mit schwarzen Körnli. 

Allgemein V1 1.2 Bilden sich so Knölleli, harzt, nicht rund laufend, stockend  

Allgemein V1 1.3 Flauschig, weich 

Allgemein V1 1.3 

als Einzige von uns vier, ist mein Milchzucker schon feinkörnig und die Substanz ist fast nicht 

mehr sichtbar. // Wir essen zu Mittag und dislozieren danach nach draussen.  

Allgemein V1 2.1 Substanz verfärbt sich grünlich.  

Allgemein V1 2.1 Wand der Schale ist rauh, es bleibt viel hängen 

Allgemein V1 2.2 Schabe so fest, dass blaue Teilchen vom Schaber hängen bleiben, aber es ist so zäh und hart! 

Allgemein V4 1.1 

Die Substanz haftet/filzt auf dem Schaber, dem Mörser und den Wänden. Sie lässt sich nur 

schwer von den Rändern lösen. Substanz ist zwar heller aber immer noch konsistent. Kleinere 

Klumpen und immer noch konsistent.  

Allgemein V4 1.2 

Substanz bindet beim schaben immer noch und wirkt kompakt  

Kreis runder Fleck 

Allgemein V4 1.3 Masse läst sich zwar auseinander rupfen bindet sich aber gleich wieder. 

Allgemein V4 1.3 Es sind immer noch Strukturen (Blatt, Wurzel) in der Masse erkennbar  

Allgemein V4 2.1 Die Substanz hat immer noch eine wollige Konsistenz 

Allgemein V4 2.1 

Es habe immer noch kleine Härchen am Mörser und die Substanz haftet am Grund: lässt sich 

nicht mehr kompakt verschieben, lässt sich schwer von Schalenwände lösen 

Allgemein V4 2.2 Ich bin immer noch da, Substanzresten sind immer noch sichtbar, aber keine Härchen mehr.  

Allgemein V4 2.2 Immer noch kleine Überreste sichtbar  

Allgemein V4 2.3 Immer noch Reste in der Substanz beim Schaben sichtbar, Substanz hat keinen Duft mehr 

Allgemein V4 3.3 Alles ist geometrisch die Spirale ist wieder da. 

Allgemein V3 1 Das Wesen, die Grund- / Urform ist gegeben und dringt immer wieder durch.  

Augen V1 1.1 Re Auge fühlt sich wie grösser an.  

Augen V1 2.1 Möchte die Augen schliessen und nicht mehr öffnen!  

Augen V4 1.1 Die Augenschleimhäute sind gereizt.  

Augen V4 1.1 Augen sind gereizt, brennende Stiche am äusseren Winkel des linken Auges 

Augen V4 1.2 Reizung äusserer Augenwinkel rechts 

Augen V4 1.3 Habe plötzlich Träne im linken Auge  
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Augen / Nase V4 T1 Meine Augenwinkel brennen/jucken, z.T. habe ich plötzlich einen Tropfen in der Nase  

Blase V1 3.1 Blasendruck (habe ich so viel getrunken??) 

Blase V1 3.2 

Blasendruck: kann kaum mehr aufrecht sitzen. Ich habe doch gar nicht so viel getrunken? Ich 

mache mir Sorgen über meine Blasenkapazität! Ist sie geschrumpft? 

Blase V1 3.3 Blasendruck, aber v.a. linker Unterbauch 

Blase V1 T0 Sofort zur Toilette gegangen. Hatte nicht viel Urin in der Blase! 

Blase V4 T0 

Wir mussten alle viel aufs WC (obwohl wir nicht viel getrunken hatten) ï die Substanz wirkt 

entwässernd 

Blase V4 T1 

Beim Urinieren brennt es schrecklich ï hatte noch nie eine Zystitis!! Mache ein Lavendeltropfen 

in den Slip ï und es bessert. 

Extremitäten  V4 T0 Zum teil tauchten Taubheitsgefühle auf 

Extremitäten  V4 T3 

Mein Körper / meine Glieder fühlen sich an als ob ich 2mal das Rothorn  rauf und runter währe 

ï so schwer und erschöpft ï ich habe Schmerzen in den Gelenken.  

Extremitäten  V1 2.2 Und eine Art Schwäche in den Händen 

Extremitäten  V1 3.2 Klamme Finger, wie eingeschlafen (kenne ich hie und da im Winter)  

Extremitäten  V1 3.3 Kalte Finger 

Extremitäten  V1 3.3 Klamme, kalte Finger (wie Renauld Syndrom)  

Extremitäten  V1 T0 Klamme, wie eingeschlafene Finger noch ca. drei Stunden danach. 

Extremitäten  V3 1 Fallen: mir fällt fast die Schale aus den Händen. 

Extremitäten  V1 2.3 Re Fuss wie aufgeschwollen; nicht eingeschlafen. Warme Füsse 

Extremitäten  V1 3.2 Re Fuss pelzig, samtig, wie angeschwollen 

Extremitäten  V2 1.3 Habe kalte Füsse 

Extremitäten  V4 1.1 Sehr empfindliche Fusssohlen 

Gemüt: Emotion  V3 T0 

Bin trotz wenig Schlaf gutgelaunt und munter auf die Lenzerheide gefahren. Lache viel und 

gerne. 

Gemüt: Emotion  V4 T0 Allgemein verging die Zeit sehr schnell und das Reiben fiel allen sehr leicht 

Gemüt: Emotion  V4 T0 Es besteht bei allen eine ausgelassene fröhliche Stimmung, wir lachen viel 

Gemüt: Emotion  V4 T1 Ich fühle mich fröhlich und beschwingt  

Gemüt: Emotion  V1 3.3 Regenwolken ziehen auf. Ich sitze trotzig hier und lasse es nicht zu, dass ich friere 

Gemüt: Emotion  V3 3 Trotz Kälte haben wir die C3 draussen abgeschlossen!!! 

Gemüt: Emotion  V3 2 Es windet immer noch stark. Ob der Wind meinen Milchzucker aufwirbelt und verteilt?  

Gemüt: Emotion  V4 2.3 Herrlich dieser Wind, er streichelt und liebkost mich  

Gemüt: Emotion  V1 1.3 Betrachte ich mich von aussen, fühle ich mich nicht schön.  

Gemüt: Emotion  V2 2.1 Immer dieses Warten 

Gemüt: Emotion  V2 2.3 

Eine kleine Spinne seilte sich auf einmal ab, und zwar genau auf mein Küchenpapier und 

erschreckte mich sodass ich leicht schockiert waré. 

Schon wieder eine kleine Spinne, diesmal aber noch kleiner & feiner, ich mag sie einfach nicht 

diese Viecher, mit ihren ekelhaften Beinchen. (das ist meine persönliche Meinung!) 

Gemüt: Emotion  V3 1 

Lasse ich diese Menschen vor meinem inneren Auge Revue passieren, spüre ich ganz genau, zu 

wem ich gerne gehen würde und wo ich mich verpflichtet fühle. Das ist ein beruhigendes Gefühl, 

diese Klarheit zu erleben. 

Gemüt: Emotion  V3 3 

Geheimnisse lüften sich von selbst und manchmal auf kuriose Art und Weise. Ich muss lachen. 

V4 kommt mit einer warmen Jacke, auf der aufgestickt ein Edelweiss ist. V1 beobachtet meinen 

Blick und sagt Ăich weiss warum du lachst!ñ Ich lache einfach weiter. 

Gemüt: Emotion  V3 3 Ich habe Lust zu singen, Spass zu haben, fühle mich leicht und freudig. Summe vor mich hin.  

Gemüt: Emotion  V3 3 Aufrecht stehen und nicht umkippen und dabei lachen. Ja, das ist toll!  
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Gemüt: Emotion  V3 3 

Sich mit dem arrangieren was ist, das Beste daraus machen. Nicht aufgeben, an eine Lösung 

glauben. 

Gemüt: Emotion  V3 3 Die Verreibung war leicht und freudig. Die Zeit verging zügig. 

Gemüt: Emotion  V3 3 

Es ist ein freundliches, freudiges, leichtfüssiges Mittel ï das Gegenteil davon habe ich in keinem 

Moment erlebt.  

Gemüt: Emotion  V4 T0 

Hole V1 zu Hause ab und sind beide trotz wenig Schlaf und verfahren (V1 berichtet von 

ähnlichen Ein - und Durchschlafstörungen) gutgelaunt und munter auf die Lenzerheide 

angekommen. Wir lachen beide viel und gerne. 

Gemüt: Emotion  V4 1.3 Gedanken: Ich bin immer noch da 

Gemüt: Emotion  V4 1.3 Ich will alles genau machen, störe mich an meiner schludrigen Schrift 

Gemüt: Emotion  V4 2.1 Gedanke: Ich bin noch da, ich forme noch, ich bin endlich frei  

Gemüt: Emotion  V4 2.2 

Immer wieder entsteht die gleiche Spiralform ich kann reiben wie ich will ï die Unendlichkeit 

über alles  

Gemüt: Emotion  V4 2.2 

Ich habe ein grosses verlangen zu singen und zu jodeln, ich bin glücklich, frei, lachen, schön, 

wunderschön, perfekt, selbständig 

Gemüt: Emotion  V4 2.2 Ich gedeihe wo ich will 

Gemüt: Emotion  V4 2.2 Gedanken: Bis zum Mittelpunkt der Erde  

Gemüt: Emotion  V4 2.2 Gedanken: verstampft mich nicht, mich tritt man nicht, mich kriegt man nicht runter  

Gemüt: Emotion  V4 2.3 Gedanke: ich bin stärker als je zuvor ï ich reinige alles Körper Geist und Seele 

Gemüt: Emotion  V4 2.3 Es ist Herbst ich gehe schlafen 

Gemüt: Emotion  V4 2.3 Schaben ist mir zuwider, reiben mache ich gerne 

Gemüt: Emotion  V4 3.1 

Vorfeld:  Musste Bärenklauen mit den Händen einzeln ausreissen ï nicht böse aber bestimmend 

ï hier bin ich, dieser Platz gehört mir  

Gemüt: Emotion  V4 3.1 

Wieso muss ich Schaben ï ich will nicht, Reiben geht viel besser das fühlt sich richtig an, ich 

könnte ewig drehen so wie sich der kreis des Lebens dreht 

Gemüt: Emotion  V4 3.1 Ich singe und strahle dem Leben entgegen 

Gemüt: Emotion  V4 3.1 Ich habe ein grosses Verlangen zu singen und zu jodeln 

Gemüt: Emotion  V4 3.1 Ich könnte Stunden im Kreis reiben es ist so schön so ein kreis 

Gemüt: Emotion  V4 3.2 Ich bin müde, ich will ruhe, lasst mich doch alle alleine  

Gemüt: Emotion  V4 3.2 Last mich in Ruhe, ich will alleine sein. Ich will meinen Frieden  

Gemüt: Emotion  V4 3.2 Früher war es besser da waren diese fremden Geräusche nicht da 

Gemüt: Emotion  V4 3.3 Ich habe immer noch ein grosses Verlangen zu singen oder zu jodeln 

Gemüt: Emotion  V4 3.3 Schaben ï nein ich will nicht! ï eine kleine Treppe IIII wie schön  

Gemüt: Emotion  V4 3.3 V2 hört auf zu schaben ï es ist schrecklich ï können wir endlich weiter reiben  

Gemüt: Emotion  V4 3.3 Schaben immer noch schrecklich 

Gemüt: Emotion  V1 2.3 Lass uns bitte die C3 hier machen 

Gemüt: Emotion  V1 3.3 Schlecken:Fein! 

Gemüt: Emotion  V1 1.3 V3 fordert uns auf zu reiben! Hä? Schläft sie? Wir schaben! 

Gemüt: Emotion  V1 2.2 Oh nein liebe Sonne, bleib doch da! Sonne tut mir soooo gut! 

Gemüt: Emotion  V1 2.2 Oh ja. Jetzt kommt diese wunderbar warme Sonne wieder! 

Gemüt: Emotion  V2 1.2 

Mir kommen immer wieder die Worte Ă vºllig ab von dieser Weltñ in den Sinn, ich wiederhole 

sie ständig in meinen Gedanken. 

Gemüt: Emotion  V1 1.1 

Ordnung, geordnet, adrett, schön. V3 macht mit dem i-phone ein Bild. Ist das nicht unpassend, 

zu modern? 

Gemüt: Emotionen  V3 1 Fallen, Stehen bleiben. Standhaft sein. Treu, ehrlich. Wo Berge sich erheben! 

Gemüt: Empfindung  V2 1.2 Das Mittel fühlt sich leichter und weicher an beim Rühren  

Gemüt: Empfindung  V2 1.3 Mittel leichter und weicher  
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Gemüt: Empfindung  V2 2.1 das Reiben ist viel leichter, kleine ĂHefeflockenñ 

Gemüt: Empfindung  V2 3.2 

Das Mittel wird ein wenig zäh, bzw. beginnt am Rand der Schale an zu haften ( evtl. vom 

Milchzucker)  

Gemüt: Empfindung  V4 1.1 

Masse beim Schaben immer noch verfilzt und haftet an Mörser und Wände. Masse fühlt sich 

aber weich und kuschelig an und macht immer die gleiche schnecken-/kreisförmige Struktur 

ich kann schaben und reiben wie ich will ï sie findet immer wieder zusammen. 

Gemüt: Empfindung  V4 1.2 Kann sowohl rechts als auch links rum reiben ï reiben fällt sehr leicht  

Gemüt: Empfindung  V4 1.2 Verreiben geht leicht von der Hand obschon Masse immer noch verfilzt 

Gemüt: Empfindung  V4 1.2 

Immer noch kleine Härchen am Mörser und Rand. Masse fühlt sich immer noch kuschelig 

weich an ï man möchte sich ganz klein machen und darin liegen: sich damit einhüllen.  

Gemüt: Empfindung  V4 1.3 

Kleinste Härchen haften immer noch an Mürser, Masse ist wieder Kreis rund löst sich als ganzes 

wenn man Schale kippt und verändert kaum die Form ï sie fühlt sich immer noch weich und 

kuschelig an. 

Gemüt: Empfindung  V1 1.1 

Ordentlich, unauffällig, Understatement; will nicht auffallen oder im Vordergrund stehen. 

Bescheidenheit 

Gemüt: Empfindung  V1 1.2 Unauffällig, bescheiden, nicht auffallen  

Gemüt: Empfindung  V1 2.3 

Habe hie und da Anfl¿ge von Ă nicht hierhin zu gehºrenñ Ăfehl am Platze zu seinñ Ăwas mach ich 

dañ Gef¿hl? 

Gemüt: Empfindung  V1 2.3 

Zeit vergeht sehr schnell. Ich möchte mich unendlich lange in dieser warmen Sonne baden, 

sitzen, sein und vergessen. 

Gemüt: Empfindung  V3 2 Fallen ï halten ï dauerhaft 

Gemüt: Empfindung  V3 2 Draussen sein ist schön ï in der Natur sein.  

Gemüt: Empfindung  V3 3 

Wir haben geheizt drinnen, draussen wird es wieder kühl bis kalt und trotzdem bleiben wir 

draussen, obwohl wir alle kalt haben. Wollen es durchziehen, standhaft. 

Gemüt: Empfindung  V4 3.2 

Es stört mich empfindlich, dass die Perfektion noch mit kleinen Überresten der physischen 

Substanz verschmutzt ist. 

Gemüt: Empfindung  V4 3.2 Ich will perfekt aussehen,  

Gemüt: Empfindung  V4 3.2 

Fällt es wohl auf wenn ich nicht schabe, es ist mir so zu wider ï jetzt schreibe ich einfach dann 

muss ich nicht schaben. 

Gemüt: Empfindung  V4 3.2 Ich will an nichts denken, nichts müssen ich will machen was ich will  

Gemüt: Empfindung  V4 3.2 Das weiss ist so schön 

Gemüt: Erinnerung  V1 1.3 

Mir kommt Milchpulver in den Sinn, das wir jeweils den Kälbern unter die Milch gemischt 

haben. Unmittelbar bin ich in meine Kindheit zurückversetzt  

Gemüt: Erinnerung  V2 1.1 Mir kommt gerade V1 Schokokuchen aus der Mai-intensivwoche in den Sinn > der war lecker!  

Gemüt: Erinnerung  V4 1.2 

Kleine kuschelige liebevolle Klumpen. Muss an die alte schrumpelige, faltenreiche aber 

kuschelige Haut von meiner Grossmutter denken ï macht mich glücklich  

Gemüt: Erinnerung  V2 1.1 Denke immer über Vergangenes nach (über Situationen in denen ich war) 

Gemüt: Gedanken V1 3.2 

Ich stelle fest, dass ich den Wind immer wie weniger gern habe. Ist das der Grund warum ich 

nicht bevorzugt in den Bergen leben möchte? Vorstellung von rauhem Klima ist unschön. 

Gedanken an Wärme / Sonne macht mich glücklich 

Gemüt: Gedanken V3 T0 

V2 erzählt vor Beginn, während wir die Substanz vorbereiten, über Gallensteine ihres Vaters 

und dass er eine OP verhindern konnte mit einer Oeleinnahme-Therapie. 

Gemüt: Gedanken V3 1 

Härchen, feine Härchen am Pistill und in der Luft. Feine Härchen auf der Haut wie Flaum. 

Freundin sagte letzthin, dieser Altersflaum im Gesicht störe sie. Die männlichen Hormone, sage 

ich, drücken durch.  

Gemüt: Gedanken V3 1 Altersflaum ï Babyflaum. 
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Gemüt: Gedanken V3 1 

Schwindelfrei sein ï erinnere mich an meine Wanderung gestern in Davos: Weissfluhjoch, 

Panoramaweg, Strelapass. Schmale Wege, steile Abhänge direkt ins Tal ï weiche Beine und 

Knie. Etwas zieht nach unten. Wenig Boden, schmaler Pfad, Brücke über Abbruch und links 

und rechts gehtôs runter. Volle Konzentration, es zieht runter ï springen würde die Spannung 

lösen ï ist aber kein gangbarer Weg. 

Gemüt: Gedanken V3 3 

Welcher Mensch könnte dieses Mittel brauchen? 

Ein Schutzloser, umherirrend, auf der Suche nach Form, Stabilität. Ein Mensch, der seine 

inneren Werte nicht kennt oder verloren hat. Ein entwurzelter. Der kalt hat bis auf die Knochen. 

Hat schwache Verdauung und ist ev. übergewichtig. 

Es windet immer stärker, ist sehr wolkig am Himmel ï wir ertragen es, harren aus, obwohl es 

eigentlich gar nicht mehr gemütlich ist  

Gemüt: Gedanken V3 3 

Dem kalten kräftigen Wind standhalten. Mit wehenden Haaren aufrecht im Wind stehen. 

Erinnere mich an eine Schallplattenhülle, die mir besonders gefiel. Eine junge Frau steht auf 

einem Felsen, den Blick in die Ferne gerichtet, die Haare im Winde fliegend. Ich glaube ich habe 

diese Schallplatte vor allem wegen dieses Bildes auf der Hülle gekauft. 

Gemüt: Gedanken V3 3 

Über Wiesen laufen, hüpfen, Freude im Bauch. Auf dem Grat stehen, die Freude übers Tals 

breiten, ins Universum summen.  

Gemüt: Gedanken V4 2.3 

Ich bin Uralt, wie in Fossil, ich bin glücklich, es ist alles wunderbar, Erde und Sonne sind in mir 

vereint, ich reinige und bewahre, es ist wie es ist, ich bin da 

Gemüt: Gedanken V4 2.3 Gedanken: ich sehe einem Adler zu wie er schwebt, ich binde ihn 

Gemüt: Gedanken V1 2.2 Sehe Schafherde auf saftig grüner Wiese 

Gemüt: Gedanken V1 3.3 Runde Muster passen besser als eckige 

Gemüt: Gedanken V3 1 V4 trägt heute ein rosa Pullöverli, ja Pullöverli  ein so leichtes. Mehr ein Altrosa, nicht Babyrosa. 

Gemüt: Gedanken V1 1.3 Frage mich zum ersten Mal, was wir hier verreiben? Cremeweiss, samtig, pelzig. Edelweiss? 

Gemüt: Gedanken V1 2.2 Frage mich, was Edelweiss auf lateinisch heisst! 

Gemüt: Gedanken V1 2.3 Kein Geruch, keine Erinnerung  

Gemüt: Gedanken V1 3.2 

Harte Kruste am Rand. Forme mit dem Plistil eine Delle; erinnert mich an eine Kugel 

Vanilleglace: Rund, schön! 

Gemüt: Gedanken V2 1.1 Das Mittel sieht so wollig, klebrig aus  erinnert mich an Blüte  

Gemüt: Gedanken V2 1.1 Es erinnert mich an eine Baumwollblume  

Gemüt: Gedanken V2 1.1 Es sieht aus wie Staubfusel (verlebte) 

Gemüt: Gedanken V2 1.2 Mittel sieht aus wie Pfannekuchen od. Spiegelei, wenn ich es in der Schale schabe 

Gemüt: Gedanken V2 1.2 

Versuche die ganze Zeit einen Zugang zum Mittel zu bekommen oder offen zu sein, mir fällt es 

schwer ( Hier muss ich sagen, dass ich diese Probleme schon bei den letzten 2 Verreibungen 

hatte,!)  

Gemüt: Gedanken V2 1.3 Mittel sieht aus wie Mäusefrass, Pilz, Heu (ich kann mich nicht entscheiden)  

Gemüt: Gedanken V1 3.3 

V4 hat kalt und zieht sich einen Faserpelz über. V3 lacht und ich errate sofort ihre Gedanken: 

Edelweiss (vorne auf der Jacke ist ein wunderbares Edelweiss aufgestickt) J 

Gemüt: Gedanken V2 1.1 Denke über meine Ferienziele nach, habe viele Ideen und Pläne (wie immer)  

Gemüt: Gedanken V2 1.2 Meine Gedanken kreisen um meinen Alltag ï Gedanken und Situationen 

Gemüt: Gedanken V2 2.1 Alltägliche Gedanken, 

Gemüt: Gedanken V2 2.1 ich frage mich wieder, ob ich wohl was spüren werde? 

Gemüt: Gedanken V2 2.2 Allg. Gedanken 

Gemüt: Gedanken V2 3.1 

Also in diesem Abschnitt drehen sich meine Gedanken nur darum, ob ich am Abend noch nach 

Hause fahren soll oder nicht, ich habe mal wieder meine Entscheidungsschwierigkeiten und ich 

denke darüber nach einen Wunsch zu verwirklichené 
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Gemüt: Gedanken V2 3.2 

Meine Gedanken drehen sich im wahrsten Sinne des Wortes nur im Kreisé. Vielleicht hat es ja 

was damit zutun, dass wir die ganze Zeit rühren.?? 

Gemüt: Gedanken V2 3.2 Mir kommt gerade die französische Durchsage aus dem Zug in den Sinné 

Gemüt: Gedanken V3 1 

Alpbesuche: welche will ich machen? Zu wem zieht es mich hin? Bei wem fühle ich mich 

verpflichtet?  

Gemüt: Gedanken V3 1 Was ist eine leere Mitte ï ist sie leer oder voll? 

Gemüt: Gedanken V3 1 Den Flaum kriege ich nicht weg, den kriege ich nicht, der ist einfach da von Geburt bis zum Tod. 

Gemüt: Gedanken V3 1 

Flaum ï was ist das? ï was ist sein Sinn? Schutz, Wärme, Weich, luftig, abgegrenzt, 

verbergend?  

Gemüt: Gedanken V3 2 Die Alp kommt mir wieder in den Sinn: stehen, hinstehen für Werte, die mir wichtig sind.  

Gemüt: Gedanken V4 3.1 V3 hat auch eine Aversion gegen das Schaben, sie hat gesagt  Ăjetzt reiben wirñ 

Gemüt: Gedanken V4 3.1 Für was schaben wir eigentlich? 

Gemüt: Gedanken V4 3.3 Gedanken: ich will was ich will, mein Wille geschehe 

Gemüt: Gedanken V4 3.3 Weiss ist schön, ist am schönsten so ruhig enthält alles und gibt alles ab ï grenzt sich ab 

Gemüt: Visionen V2 1.2 Wolle, Wolle, Wolleé. 

Gemüt: Visionen V2 1.1 

Ich habe folgendes Bild vor Augen: Henkersmann mit der Kapuze & seiner Sense steht vor mir, 

von seinem Kopf ist nur sein Schädel bzw. sein Skelett zu sehen. 

Gemüt: Visionen V2 1.2 Mir kommt wieder Henkersmann/Sensemann in den Sinn  

Gemüt: Visionen V2 2.1 Habe Farben vor meinem inneren Auge: Lila, Schwarz, Rot 

Gemüt: Visionen V2 2.2 Sehe viele Farben va. Rot und Orange 

Gemüt: Visionen V2 2.2 Sehe auf einmal weisse Gestalten mit schwarzen Augen 

Gemüt: Visionen V3 2 Ozon = Bedrohungen, die man nicht sieht, die aber zerstören können. 

Gemüt: Visionen V3 3 

Durchlässig, durchlässige Haut. Durchlässig werden: das Aufnehmen und behalten was ich 

brauche, was mir gut tut, mich bereichert, lehrt, mich reifen lässt, weiser macht. Was ich nicht 

vertrage, nicht will, nicht verantworten kann, prallt an mir ab oder verlässt mich sofort wieder, 

wenn es irrtümlich aufgenommen wurde.  

Spiritualität bedeutet Erhaben sein über Unwichtiges. Mich nicht beirren lassen, auch nicht 

blenden lassen durch irdische Reichtümer.  

Gemüt: Visionen V3 3 

Ordnung: im Einzelnen, im Leben, in der Gesellschaft, im Kosmos. Chaos ist auch Ordnung. Bei 

C1 war die Ur-Form, die Ur -Struktur im Materiellen ersichtlich, hier ist sie auch im Geistigen.  

Gemüt: Visionen V4 1.2 Es ist als ob alle andere aufgenommen würde aber die Substanz bestimmt 

Gemüt: Visionen V4 1.3 

Wie ein Kampf, den nur die Substanz gewinnen kann: ich nehme alle auf und wandle es in meine 

Energie um. 

Gemüt: Visionen V4 1.3 

Ich löse mich nicht auf, ich lasse mich nicht klein kriegen, unterdrücken ich wandle euch in 

mich um, ich heile alles 

Gemüt: Visionen V1 1.1 

Schaf, Wolle; ich sehe Schafwolle vor mir Blumenform, wie eine Rosette 

pelzig, samtig 

Gemüt: Visionen V1 1.1 Der Inhalt erinnert mich an Bodenständigkeit  

Gemüt: Visionen V1 1.1 Ich sehe eine Rosettenform, denke an eine Blumenwiese 

Gemüt: Visionen V1 1.2 

Nachdem ich gut geschabt habe, löst sich nochmals eine Kruste von der Wand; das sieht aus 

wie ein feinkörniger Au sschlag 

Gemüt: Visionen V2 3.2 Das Mittel beginnt aus der Schale herauszuspritzen 

Gemüt: Visionen V2 3.3 Das Mittel pappt immer mehr!  

Gemüt: Visionen V2 3.3 Und dann spritz & pudert das Mittel wieder herumé. Soll man das verstehen kºnnen? 

Gemüt: Visionen V3 1 

Wolle, warm, Filz, zäh, unbeugsam, schmutzig ï Masse pappt zusammen. Alles wird darin 

integriert, aufgenommen.  




































































